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Zum Titelbild:
Ausgelassen zeigten sich die Teilnehmer des 3. WSB-Jugendcamps in
Dorsten. In einem großen Zeltlager konnten sich rund 300 Jugendliche bei
Spiel und Spaß näher kennenlernen. Ein ausführlicher Bericht über das
Jugendcamp und den Jugendtag folgt in der nächsten Ausgabe.

Foto: Sebastian Löw

Was habe ich in den letzten Jahren nicht alles zum Thema
Ehrenamt gehört. „Das Ehrenamt ist in der Krise“ oder
„Das Ehrenamt bekommt keinen Nachwuchs“. Zahlreiche
Resolutionen wurden geschrieben und Diskussionen auf
höchster Ebene geführt.
Sogar der Deutsche Bundestag nahm sich des Themas an und
bildete eine Enquete-Kommission mit dem Arbeitstitel
„Zukunft des bürgerschaftlichen Engagements“. Ein umfassen-
der Katalog wurde erstellt, welcher an die Gesetzgeber in Bund
und Ländern verteilt wurde und dessen Umsetzung die Voraus-
setzungen und Bedingungen ehrenamtlichen Engagements
verbessern soll. Es blieb nicht lange aus, dass sich nach typisch
deutscher Art ein „Bundesweites Netzwerk zur Förderung des
bürgerschaftlichen Engagements“ gebildet hat. 
Viel Aufwand, Papier und Bürokratie. Mit welchem Erfolg?
Alle schreiben sich auf die Fahnen, die Rahmenbedingungen
verbessern zu wollen, aber niemand weiß so richtig, was das
bedeutet. Manchmal hilft es da, von den zahlreichen Ordnern
über das Ehrenamt aufzuschauen und sich der Realität zu
widmen. 
Gegenwärtig ist das wohl umfassendste ehrenamtliche Engage-
ment der Geschichte zu beobachten. Tausende freiwilliger
Helfer haben sich aufgemacht, der Hochwasserkatastrophe zu
trotzen. Auch die, welche nicht in DRK, THW oder Freiwilli-
ger Feuerwehr organisiert sind, tragen hier selbstlos ihre Ein-
satzkraft bei. Ganz ohne Resolutionen, Netzwerke und sonstiges
bürokratisches Beiwerk. Einfach aus einem starken Wir-Gefühl
heraus. Interessant ist hierbei vor allem, dass auch viele Berufs-
tätige engagiert zu Sache gehen. Den zahlreichen Interviews zu
Folge scheint es wirklich Arbeitgeber zu geben, die ihre Ange-
stellten angesichts der Katastrophe helfen lassen. Ohne Gehalts-
kürzung  oder Androhung von Kündigung. Hinzu kommen
zahlreiche Spenden von Menschen, die keine Möglichkeit
haben, vor Ort mitzuwirken, aber dennoch helfen wollen.
Unsere Gesellschaft ist sozial engagierter, als man bisher ange-
nommen hat. Es gibt ein echtes Miteinander und die Bereit-
schaft zu ehrenamtlichem Engagement. Für uns Schützen sollte
es eine Selbstverständlichkeit sein, unsere Tatkraft ebenfalls ein-
zubringen. Nicht nur weil auch eine Vielzahl von Schützen-
vereinen Stände und Vereinsheime verloren haben, sondern vor
allem, weil hier die Grundideale des Schützenwesens angespro-
chen werden. Ich hoffe, dass sich in den nächsten Wochen viele
westfälische Vereine bereit erklären, durch Spenden oder aktive
Hilfe am Wiederaufbau mitzuwirken. Wir werden in der
nächsten Schützenwarte über diese Aktivitäten genauer
berichten.
Viel Erfolg bei der Suche nach Ihrer Möglichkeit der Unter-
stützung und viel Spaß bei der Lektüre dieser Ausgabe wünscht
Ihnen Ihr Frank Rabe

Bewahre mich vor dem naiven Glauben, es
müsse im Leben alles glatt gehen. Schenke mir
die nüchterne Erkenntnis, dass Schwierigkeiten,
Niederlagen, Misserfolge, Rückschläge eine
selbstverständliche Zugabe zum Leben sind,
durch die wir wachsen und reifen. 

(Antoine de Saint-Exupéry, frz. Humanist)
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53.Westfälischer Schützentag  
Liebe Schützenschwestern,
liebe Schützenbrüder,
in diesem Jahr findet unser Westfä-
lischer Schützentag in Ennigerloh
statt. Mit dieser Veranstaltung be-
gehen wir ein Stück lebendige
westfälische Schützengeschichte
und dokumentieren unsere Ver-
bundenheit zu gewachsenen Tradi-
tionen. Auf der anderen Seite zei-
gen wir auch, dass wir ein moder-
ner, aktiver und sich seiner gegen-
wärtigen Verantwortung bewusster
Verband sind.

Die Organisatoren des Schützen-
kreises und der Stadt Ennigerloh
haben hervorragende Arbeit ge-
leistet und beste Rahmenbedin-
gungen für einen prächtigen Schüt-
zentag geschaffen. Ich möchte
mich für die im Vorfeld geleistete
Arbeit vor allem bei diesen, oft nur
im Hintergrund agierenden Perso-
nen herzlich bedanken.

Auf den vergangenen Schützen-
tagen haben wir eine Vielzahl von
Diskussionen geführt und Fragen
zu klären gehabt. Unsere diesjähri-
ge Delegiertenversammlung findet nun in einer Zeit statt, wo wir intern vie-
le Aufgaben gemeistert haben, nun aber stark mit Fragen von außen kon-
frontiert werden. Rückblickend auf die Erfahrungen in diesem für uns
Schützen nicht einfachen Jahr, bin ich mir aber sicher, dass wir uns auch hier
zukünftig nicht zu verstecken brauchen. Im Interesse der Zukunft unseres
Verbandes, des Schießsports, der Jugendarbeit und des Schützenbrauch-
tums gilt es Einigkeit zu zeigen und der Öffentlichkeit klar zu machen, wo-
für wir Schützen stehen. Helft alle dabei, unser Bild wieder so zu gestalten,
wie es unsere Schützensache verdient hat. Zeigen wir durch gemeinsames
Auftreten, dass innerhalb des Westfälischen Schützenbundes ein starkes
Miteinander existiert, welches Respekt und Anerkennung verdient. Schüt-
zen, wir sehen uns in Ennigerloh.

Ihr und Euer

Klaus Stallmann, Präsident

Einladung zur Delegiertenver-
sammlung 2002 des Westfälischen
Schützenbundes von 1861 e.V.
Die 53. Delegiertenversammlung des Westfälischen Schützenbundes fin-
det traditionell im Rahmen des Westfälischen Schützentages statt.
TTaagg  ddeerr  VVeerraannssttaallttuunngg:: 12. Oktober 2002
ZZeeiitt:: 09.00 Uhr (ab 8.15 Uhr Stimmkartenausgabe)
OOrrtt::  Olympiahalle in Ennigerloh

(s. Lageplan, wird veröffentlicht in der Schützen-
warte 10/2002)

Unsere Mitgliedsvereine werden hiermit zu dieser Jahreshauptversamm-
lung nach § 13 unserer Satzung eingeladen. Ihre Stimmenanzahl richtet
sich nach § 9 der Satzung. Stimmkarten werden ab 08.15 Uhr durch die Be-
zirke gegen Rückgabe der Vertretungsvollmacht (unten angeführter Stimm-
ausweis, der unbedingt die Vereinsnummer enthalten muss) ausgegeben.
Die Ausübung des Stimmrechtes ist nur möglich, wenn die Beitragsrech-
nung und Mitgliedermeldung für das Jahr 2002 der Geschäftsstelle vom
Verein rechtsverbindlich unterschrieben vorliegt und alle Beiträge bis
einschließlich 2002 entrichtet wurden.

Anträge zur Tagesordnung erbitten wir schriftlich nach § 13 Pkt. 4 der
Satzung an die Geschäftsstelle. Die Delegiertenversammlung wird nach
unserer Satzung und der Geschäftsordnung für die Durchführung von Ver-
sammlungen des Westfälischen Schützenbundes abgehalten. 

DDiieessee  BBeekkaannnnttmmaacchhuunngg  ggiilltt  ooffffiizziieellll    nnaacchh  §§  1133  uunnsseerreerr  SSaattzzuunngg  aallss  EEiinn--
llaadduunngg..

SSttiimmmmaauusswweeiiss (Vertretungsvollmacht)

für die 5533..  DDeelleeggiieerrtteennvveerrssaammmmlluunngg  ddeess  WWSSBB  aamm  1122..  OOkkttoobbeerr  22000022
um 9.00 Uhr in der Olympiahalle in Ennigerloh

Stimmzahl: Vereinsnummer:

Als Vertreter des 

sind als Delegierte für uns stimmberechtigt:

(Unterschrift nach § 26 BGB) (Vereinssiegel)

✁

Vorläufige Tagesordnung für die
53. Delegiertenversammlung des WSB 
0099..0000  UUhhrr  FFeessttaakktt  uunndd  EEhhrruunnggeenn  
1. Musikalische Eröffnung und Einzug des WSB-Banners und der Ver-

einsfahnen
2. Eröffnung und Begrüßung durch den Präsidenten Klaus Stallmann
3. Totenehrung
4. Grußworte
5. Einladung der Stadt Lemgo zum Westfälischen Schützentag 2003
6. Ehrungen verdienter Schützinnen und Schützen 
7. Dank des Präsidiums und Fahnenausmarsch

DDeelleeggiieerrtteennvveerrssaammmmlluunngg

1. Feststellung der Anzahl der vertretenen Stimmen
2. Wahl von 7 Stimmenzählern
3. Genehmigung der Niederschrift der Delegiertenversammlung vom 13.

Oktober 2001 in Dorsten, veröffentlicht in der Schützenwarte 1/2002
4. Genehmigung der Tagesordnung
5. Berichte (veröffentlicht in der Schützenwarte 9 und 10/2002)

a) Bericht des Präsidenten
b) Bericht des Sportleiters Fritz-Eckhardt Potthast 
c) Bericht des Jugendleiters Erwin Deimann
d) Bericht des Schatzmeisters Heinz Bonke  
e) Bericht der Rechnungsprüfer
6. Aussprache über die Berichte und Fragen an
a) das Präsidium
b) die Rechnungsprüfer

7. Entlastung des Präsidiums
8. Wahlen

a) Präsident  
b) ein Vizepräsident
c) stellv. Schatzmeister
d) Ein Rechnungsprüfer

9. Beschlussfassung über 
a) Jahresbeiträge 2003
b) Haushaltsplan 2003

10. Beschlußfassung über schriftlich vorliegende Anträge
Klaus Stallmann, Präsident
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„auf dem Lande“

in Ennigerloh
Ein Schützentag
„auf dem Lande“

Das Festabzeichen
Das Festabzeichen des 53. Westf.
Schützentages verbindet in seiner
schlichten, einfachen Form die
Wappen der drei am Schützentag
beteiligten Partner: das westfäli-
sche Pferd und die Lippische Rose
des WSB, das Kreisemblem des
Schützenkreises Beckum sowie das
Wappen der Stadt Ennigerloh mit
den drei Muscheln. Alle vier Wap-
pen wurden vor dem Hintergrund
einer Zielscheibe angeordnet. Der
Entwurf für das Festabzeichen
stammt vom Ennigerloher Künstler
Franz Bories. Es wird angeboten als
großes farbiges Abzeichen in Wap-
penform am grün-silbernen Band
und als kleines einfarbiges Abzei-
chen mit Nadel (siehe Bestellfor-
mular auf Seite 6).

Der Festball „Müns-
terländer Abend“
Abschließender Höhepunkt jeden
Schützentages ist der große Fest-
ball am Samstagabend. Auch in En-
nigerloh soll der „„MMüünnsstteerrllaannddeerr
AAbbeenndd““ dieser Tradition gerecht
werden. Ab 20.oo Uhr wird den Be-
suchern in der Olympiahalle ein se-
henswertes Programm geboten.
Namhafte Künstler und Musiker
werden den Besuchern einen Au-
gen- und Ohrenschmaus bieten.

Eintrittskarten zu diesem atrak-
tiven Programm können mit dem
umseitigen Formular zum Preis von
13,– € beim Schützenkreis Beckum
bestellt werden.

Programm

Freitag, 11. Oktober 2002
13.30 Uhr Auftakt des 53. Westfälischen Schüzentages

Empfang durch die Stadt Ennigerloh auf Einladung des Bür-
germeisters im Rittersaal von Schloss Vornholz, anschlie-
ßend Baumpflanzung

16.00 Uhr WSB-Vorstandssitzung im Lindenhof, Enniger
20.00 Uhr Festabend für geladene Gäste des Schützenkreises Beckum

im Lindenhof, Enniger

Samstag, 12. Oktober 2002
08.00 Uhr Beginn des Landeskönigsschießens und Landesjugendkö-

nigsschießens
08.15 Uhr Ausgabe der Stimmkarten und Einlass zur Delegiertenver-

sammlung in die Olympiahalle Ennigerloh
09.00 Uhr Beginn der Delegiertenversammlung in der Olympiahalle mit

Einmarsch der Fahnen, Ehrungen des Westfälischen und des
Deutschen Schützenbundes

09.00 Uhr Bustransfer zum Damenprogramm nach Warendorf
15.00 Uhr Antreten der Schützen im Stadion Stavernbusch, Ennigerloh
15.30 Uhr Bannerübergabe und Königsproklamation des Landeskönigs

und Landesjugendkönigs im Stadion Stavernbusch
16.00 Uhr Festmarsch durch die Stadt Ennigerloh mit Vorbeimarsch am

Präsidium und den Ehrengästen auf dem Marktplatz
19.00 Uhr Einlass in die Olympiahalle
19.30 Uhr Zapfenstreich
20.00 Uhr „Münsterländer Abend“

Ansprechpartner für weitere Informationen:
Arnold Kottenstedde, Sommersell 4, 59320 Ennigerloh,
Tel. 02528/8218

McLeod Pipes and Drums

Klaus & Willi

Sound Set

Das erfolgreiche Jazz- und Mo-
dern-Dance Balett „„SSuurrpprriissee““ wird
den Abend mit gekonnten Darbie-
tungen aus ihrem Repertoire eröff-
nen. Surprise (Überraschungen)
sind ihr Markenzeichen, geprägt
durch Show, aber auch durch Musi-
kalität, Ausdrucksvermögen und
Emotionen.

Gefolgt wird diese Darbietung
vom Auftritt der Dudelsackkapelle
„„MMccLLeeoodd  PPiippeess  aanndd  DDrruummss““. Der ei-
gentümliche Klang der Instrumen-
te ist etwas ganz Besonderes, zu-
mal das reichhaltige Repertoire die-
ser Kapelle von bekannten Melo-
dien bis hin zu schottischer Militär-
musik reicht

Absoluter Höhepunkt des
Abends werden „„KKllaauuss  &&  WWiillllii““
sein. Dieses auf vielen Auftritten im
Kölner Karneval gefeierte Bauch-
redner-Duo hat bereits reichhaltige
TV-Erfahrung. Ihre besondere
Bauchrednershow wird die Lach-

muskeln der Ballteilnehmer bis
aufs Äußerste strapazieren. 

Durch das Programm führt der
bekannte Moderator und Parodist
MMiicchhaaeell  KKüühhnn.. Neben diesen Show-
acts soll aber auch der Tanz nicht zu
kurz kommen. Für den nötigen
Schwung wird die Tanzcombo des
Luftwaffenmusikcorps Münster
„Sound Set“ sorgen.

Surprise

SCHÜTZENWARTE 9/2002 5
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53. Westfälischer Schützentag
Teilnahmemeldung zum Festzug

MMeellddeesscchhlluussss::  1133..  SSeepptteemmbbeerr  22000022

Zu senden an: Josef Brockmeyer, Walkerberg 17, 59269 Beckum

Der Verein:

Name

Anschrift

nimmt am Festzug des 53. Westfälischen Schützentages am 12.
Oktober 2002 in Ennigerloh teil.

Wir kommen mit Teilnehmern

Fahnen

Spielmannszügen/Trommelcorps

Fanfarencorps

Musikkapellen

Königspaaren

Wir reisen mit Omnibus / Pkw / Bundesbahn an
(Nichtzutreffendes bitte streichen)

(Ort, Datum) (Unterschrift)

✁

53. Westfälischer Schützentag
Bestellschein

Bitte an die unten angegebene Adresse einsenden und Absender 
nicht vergessen!

____ Stück FFeessttaabbzzeeiicchheenn  ((ggrrooßß)) € 55,,5500

____ Stück FFeessttaabbzzeeiicchheenn  ((kklleeiinn)) € 22,,5500

____ Stück BBeeiiddee  FFeessttaabbzzeeiicchheenn  aallss  SSeett € 77,,5500

____ Stück EEiinnttrriittttsskkaarrtteenn  „„DDaammeennpprrooggrraammmm““ € 1111,,0000

____ Stück EEiinnttrriittttsskkaarrtteenn  „„MMüünnsstteerrlläännddeerr  AAbbeenndd““ € 1133,,0000

____ Stück VViiddeeoo  „„WWeessttff..  SScchhüüttzzeennttaagg  EEnnnniiggeerrlloohh  22000022““ € 1155,,0000

BBiittttee  vveerrggeesssseenn  SSiiee  nniicchhtt,,  PPoorrttoo--  uu..  VVeerrssaannddkkoosstteenn  vvoonn  € 33,,0000  bbeeii  IIhh--
rreerr  BBaannkkaannwweeiissuunngg  bbzzww..  VVeerrrreecchhnnuunnggsssscchheecckk  hhiinnzzuuzzuurreecchhnneenn..

Der Versand erfolgt nach Gutschrift Ihres Verrechnungsschecks oder
Bankanweisung auf unserem Konto. 

ZZaahhlluunnggsswweeiissee:: Verrechnungsscheck mit Bestellung an untenste-
hende Anschrift  oder Bankanweisung an:

Sparkasse Beckum-Wadersloh (BLZ 412 500 35), Kto.-Nr. 91566992

SScchhüüttzzeennkkrreeiiss  BBeecckkuumm
HHeerrrrnn  JJoosseeff  BBrroocckkmmeeyyeerr
WWaallkkeerrbbeerrgg  1177,,  5599226699  BBeecckkuumm

Absender:

✁Die Fachausstellung
Im Rahmen des Schützentages wird
am Samstag, 12. Oktober 2002 eine
kleine Fachausstellung im Zelt ne-
ben der Olympiahalle stattfinden.
Neben Angeboten aus den Berei-
chen Schützen- und Vereinsbedarf
werden auch Hersteller von Waf-
fenschränken und Sportwaffen ihre
Produkte ausstellen.

Die Damenfahrt
Schon traditionell findet während
der Delegiertenversammlung des
WSB in der Olympiahalle die Da-
menfahrt für unsere Schützinnen
statt. Um 9.00 Uhr startet der Bus-
transfer von der Olympiahalle zu
den Veranstaltungsstätten in der
Stadt Warendorf. Jeweils die Hälfte

der Damen wird zunächst zum
Westfälischen Landgestüt ge-
bracht, während die anderen Teil-
nehmer einen Besuch im Miele Kü-
chenzentrum machen.

Das Westfälische Landgestüt ist
die Wiege des Pferdesportes in
Westfalen und hat die Stadt Wa-
rendorf weltweit für ihre Pferde-
qualität bekannt gemacht. Für vie-
le berühmte Spring- und Dressur-
pferde aus der westfälischen Zucht-
linie stand die Wiege in den histori-
schen Mauern dieses Gestüts. Sei-
ne Hengste gehören mit zu den
wertvollsten Zuchttieren auf der
Welt. Berühmt ist die jährliche
„Warendorfer Hengstparade“, ein
Showprogramm der Extraklasse für
jeden Pferdefreund. Neben den ras-
sigen Sportpferden beherbergt das
Westf. Landgestüt aber auch die
Spitzenhengste der Westf. Kalt-

blutzucht. Sie bilden den geneti-
schen Grundstock für viele Arbeits-
pferde. Diese Verwendung der Pfer-
de ist trotz aller modernen Technik
z. B. in unwegsamem Gelände in
der Forstwirtschaft wieder im Kom-
men und bietet eine umwelt- und
bodenschonende Art der Holzber-
gung. Ein solcher Kaltbluthengst
bietet ein imposantes Bild von Kraft
und Gutmütigkeit.

Die Firma Miele vorzustellen be-
deutet Eulen nach Athen zu tragen.
Miele ist der weltweit größte Her-
steller von Haushaltsmaschinen in
hoher Qualität. Aber auch die Ferti-
gung ganzer Küchen gehört ins Pro-
gramm dieses Weltunternehmens.
Im Miele Küchenzentrum erhält
„Frau“ unter fachkundiger Führung
einen Einblick in die neuesten Ent-
wicklungen des Küchendesigns
und der Küchentechnik.

Beide Besuchergruppen tau-
schen nach ca. 1 1/2 Stunden die
Besichtigungsorte, so dass jeder
Gast beide Angebote wahrnehmen
kann.

Anschließend treffen sich alle
Teilnehmerinnen zu einem gemein-
samen Imbiss im Gesellenhaus Wa-
rintharpa. Dort erwartet sie ein
schwungvolles Programm, gestal-
tet durch den SShhaannttyycchhoorr  „„HHiieevv
RRuunndd““ aus Warendorf. Der Chor
trägt nicht nur vor, sondern lädt
auch zum Mitsingen ein. Die Mode-
ration und die humorvollen Über-
gänge werden gestaltet durch Tho-
mas Hermes, bekannt aus vielen
Sitzungen des westfälischen Kar-
nevals.

DDiiee  EEiinnttrriittttsskkaarrtteenn  zzuu  ddiieesseemm
PPrrooggrraammmm  kköönnnneenn  SSiiee  mmiitt  ddeemm
BBeesstteellllsscchheeiinn  aauuff  ddiieesseerr  SSeeiittee  bbee--
sstteelllleenn..
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Ausschreibung zum

28. Landeskönigs-
schießen 2002
11. Landesjugend-
königsschießen 2002
Das 28. Landeskönigsschießen
des Westfälischen Schützenbun-
des e. V. findet in diesem Jahr im
Rahmen des 53. Westfälischen
Schützentages 2002  in Ennigerloh
statt.

TTaagg  ddeess  SScchhiieeßßeennss  iisstt  SSaammssttaagg,,
ddeerr  1122..  OOkkttoobbeerr  22000022..

AAuussttrraagguunnggssoorrtt  ffüürr  ddaass  LLaannddeess--
kköönniiggsssscchhiieeßßeenn  iisstt  ddeerr  SScchhiieeßß--
ssttaanndd  ddeess  TTSSVV  OOsstteennffeellddee,,  ffüürr  ddaass
LLaannddeessjjuuggeennddkköönniiggsssscchhiieeßßeenn  ddeerr
SScchhiieeßßssttaanndd  vvoonn  VViissiieerr  EEnnnniiggeerrlloohh..

In diesem Jahr wird zum zehnten
Mal das Landeskönigsschießen
auch in einer gesonderten Wertung
für Kinder-/Jugendkönige ausge-
schrieben.

TTeeiillnnaahhmmeebbeerreecchhttiiggtt sind alle z.
Zt. des Schießens amtierenden
Schützenkönige bzw. Kinder-/Ju-
gendkönige der Mitgliedsvereine
des WSB (keine Eintagskönige, Ab-
teilungskönige usw.) sowie Kreis-
und Bezirks-Schützenkönige bzw.
Kreis- und Bezirks-Kinder-/Jugend-
könige, sofern sie in einem be-
stimmten Rhythmus bei den Schüt-
zenkreisen und -bezirken des WSB
(keine anderen Vereinszusammen-
schlüsse) ausgeschossen werden.
Die Ausschreibung gilt selbstver-
ständlich auch für Damen und
weibliche Kinder/Jugendkönigin-
nen, sofern sie offiziell die Königs-
würde errungen haben (nicht ge-
wählte oder ernannte Königinnen). 

MMeelldduunngg:: Die Vereine/Kreise
melden ihren Schützenkönig
schriftlich mit voller Anschrift und
Geburtsdatum bis spätestens 22..
SSeepptteemmbbeerr  22000022 an die Geschäfts-
stelle des Westfälischen Schützen-

bundes e.V., Eberstraße 30, 44145
Dortmund.

Die Altersbegrenzung für die Kin-
der-/Jugendkönige ist 12 bis ein-
schließlich 20 Jahre.

Nach Erstellung des Startplanes
erfolgt die Einladung mit weiteren
Informationen durch die Ge-
schäftsstelle.

Geschossen wird einheitlich mit
dem Luftgewehr auf 10 m, 20
Schuss auf Scheibenbänder in 30
Minuten ohne Probeschüsse. Der
beste Teilerschuss der Serie wird
ausgemessen. Der Teilnehmer, der
den niedrigsten Teiler erzielt (ge-
ringste Abweichung vom Zentrum),
wird Landesschützenkönig bzw.
Landesjugendkönig. Erzielen meh-
rere Teilnehmer den gleichen Teiler,
entscheidet der nächstbeste
Schuss.

Die Schüsse müssen stehend
Freihand abgegeben werden. Kör-
perbehinderte können die im
Sportpaß eingetragenen Erleichte-
rungen in Anspruch nehmen. Es
können eigene Gewehre benutzt
werden, es stehen aber auch eini-
ge Leihgewehre auf der Schieß-
sportanlage zur Verfügung. Wir bit-
ten Sie, bei der Meldung anzuge-
ben, ob Sie mit einem Leihgewehr
schießen möchten.

Das Startgeld beträgt 13,– €; für
das Kinder-/Jugendkönigsschießen
8,– € und wird bei Zusendung der
Einladung durch die Geschäftsstel-
le per Rechnung erhoben.

Der neue Landesschützenkönig
wird – wie in den vergangenen Jah-
ren – im Rahmen der Bannerüber-
gabe während des 53. Westfäli-

Anmeldeformular zum
28. Landeskönigsschießen und
Jugendkönigsschießen
am 12. 10. 2002 in Ennigerloh

HHiieerrmmiitt  mmeellddeenn  wwiirr  uunnsseerreenn  SScchhüüttzzeennkköönniigg//SScchhüüttzzeennkköönniiggiinn  ggeemm..
ddeerr    AAuusssscchhrreeiibbuunngg  SSWW  HHeefftt  77//22000022  zzuumm

❏ LLaannddeesskköönniiggsssscchhiieeßßeenn
❏ JJuuggeennddkköönniiggsssscchhiieeßßeenn

VVeerreeiinn  ooddeerr  KKrreeiiss::

VVeerreeiinnss--  ooddeerr  KKrreeiiss--NNrr::

NNaammee,,  VVoorrnnaammee::

SSttrraaßßee::

PPLLZZ//OOrrtt::

GGeebb..--DDaattuumm

ffaallllss  vvoorrhhaannddeenn  SSppoorrttppaassss--NNrr::

❏ IIcchh  bbeennööttiiggee  eeiinn  LLeeiihhggeewweehhrr

UUnntteerrsscchhrriifftt::

✁

schen Schützentages 2002 in Enni-
gerloh durch Umhängen der wert-
vollen Landeskönigskette geehrt.
Der westfälische Jugendschüt-
zenkönig erhält als Erinnerung ei-
nen Pokal.

Bei gleicher Gelegenheit erhal-
ten die Platzierten vom 1. bis 12.
Rang Ehrenpreise. Dem Landes-
schützenkönig werden zwei Ehren-
karten für den Grünen Ball überge-
ben. Wir gehen dabei davon aus,
dass der neue Landesschützenkö-
nig (-königin) mit einer Begleitper-
son am Westfälischen Abend teil-
nimmt.

Auch beim Landesjugendkönigs-
schießen erhalten die weiteren

Platzierten bis zum 6. Platz einen
Erinnerungspokal.

AAllllee  TTeeiillnneehhmmeerr  aamm  LLaannddeesskköö--
nniiggsssscchhiieeßßeenn  eerrhhaalltteenn  bbeeii  ddeerr  AAnn--
mmeelldduunngg  aauuff  ddeerr  SScchhiieeßßssppoorrttaannllaa--
ggee  eeiinn  bbeessoonnddeerreess  EErriinnnneerruunnggssaabb--
zzeeiicchheenn..

Wir gehen davon aus, dass alle
12 zu ehrenden Könige und die 6 Ju-
gendkönige, die ausgezeichnet
werden, bei der Bannerübergabe in
ihrem Königsornat anwesend sein
können und auch im Festzug dabei
sind.

WWeessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..VV..
Klaus Stallmann, Präsident

Fritz-Eckhard Potthast,Sportleiter
Erwin Deimann, Jugendleiter

Klingner Schützenbedarf
Stader Str. 50
27432 Bremervörde

Nähere Infos telefonisch unter 04761/70425

oder im Internet www.klingner-gmbh.de

Vom 02.09.2002 bis 31. 12. 2002
Lassen Sie sich noch heute Ihre
Wunschstartzeit reservieren!

Großes Preisschießen und
Tombola mit Preisen im Wert

von über 7.500,– Euro!
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Schützenfahnen und Königs-
ketten in Westfalen-Lippe

Schützenfahnen und Königs-
ketten in Westfalen-Lippe

In der letzten Ausgabe konnten wir mit Bildern beginnen, die beim Fototermin in Birkelbach im Bezirk Westfalen-Süd mit den Schützenkreisen Wittgen-
stein und Siegen entstanden sind. In dieser Ausgabe folgen jetzt die Fotos der nächsten Vereine. Ferdinand Grah

Der SScchhüüttzzeennvveerreeiinn  BBeennffee  11992299  ee..VV..  brachte die
zweite Fahne des Vereins aus dem Jahre 1989
mit. Der König Marc Stöcker trägt die ebenfalls
1989 angeschaffte neue Königskette; hatte aber
auch das Kettenschild aus dem Gründungsjahr
1929 bei sich. 1952 wurde der SScchhüüttzzeennvveerreeiinn  HHuubbeerrttuuss  FFeerrnn--

ddoorrff    ee..VV. gegründet. Die gezeigte Fahne des Ver-
eins stammt aus dem Gründungsjahr. König Vol-
ker Knauth hatte uns die alte Königskette aus
dem Jahre 1952 und die neue, die 1978 beschafft
wurde, mitgebracht.
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Bilanz zum 31. 12. 2001
Aktiva 1. 1. 2001 Zugänge Abgang Abschreibung 31. 12. 2001 31. 12. 2000
I. Anlagevermögen
1. Eigener Baukosten-

Anteil LLZ DM 95.660,00 DM 0,00 DM 0,00 DM 46.430,00 DM 49.230,00 DM 95.660,00
2. Einrichtung LLZ DM 23.345,00 DM 2.314,13 DM 0,00 DM 12.267,13 DM 13.392,00 DM 23.345,00
3. Einrichtung

Geschäftsstelle DM 32.086,00 DM 36.474,21 DM 0,00 DM 15.781,21 DM 52.779,00 DM 32.086,00
4. Projekt

Leistungssport DM 0,00 DM 66.449,53 DM 0,00 DM 7.143,53 DM 59.306,00 DM 0,00
5. Geringwertige

Anlagegüter DM 0,00 DM 12.324,22 DM 0,00 DM 12.324,22 DM 0,00 DM 0,00
DM 151.091,00 DM 117.562,09 DM 0,00 DM 93.946,09 DM 174.707,00 DM 151.091,00

II. Umlaufvermögen
1. Warenbestand DM 99.405,82 DM 89.672,85
2. Sonstige Bestände DM 19.210,04 DM 13.055,58
3. Kassenbestand DM 278,21 DM 8.836,60
4. Postgiro- u. Bankguthaben DM 937.161,85 DM 1.060.117,74
5. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen DM 85.356,93 DM 135.642,97
6. Forderungen an Lieferanten DM 752,90 DM 0,00
7. Sonstige Forderungen DM 160.632,50 DM 53.501,13
8. USt-Forderung DM 11.956,40 DM 1.314.754,65 DM 2.837,89

III. Rechnungsabgrenzung DM 17.912,22 DM 11.896,54
DM 1.507.373,87 DM 1.526.652,30

Passiva
I. Verbindlichkeiten
1. Darlehen DM 0,00 DM 0,00
2. Kreditinstitute DM 77,16 DM 0,00
3. Schulden an Lieferanten DM 39.534,90 DM 12.874,07
4. Guthaben Vereine und Kreise DM 9.417,28 DM 11.273,28
5. Steuerschulden DM 637,17 DM 9.405,60
6. Sonstige Verbindlichkeiten DM 33.897,73 DM 83.564,24 DM 38.877,30

II. Rechnungsabgrenzung DM 0,00 DM 62.250,00

III. Rücklagen
1. Landesleistungsstützpunkte DM 11.174,62 DM 11.174,62
2. Sonstiges DM 36.821,53 DM 47.996,15 DM 34.867,18

IV. Rückstellung für unterlassene Reparaturen DM 540.000,00 DM 540.000,00

V. Sonstige Rückstellungen DM 110.000,00 DM 110.000,00

VI. Kapitalkonto
Stand am 1. 1. 2001 DM 695.930,25 DM 660.888,17
Überschuss DM 29.883,23 DM 725.813,48 DM 35.042,08

DM 1.507.373,87 DM 1.526.652,30

Gewinn- und Verlustrechnung
2001 2000

Erträge
Beiträge DM 720.857,05 DM 724.000,55
Verkäufe DM 4.914,12 DM 6.372,87
Zinsen und Skonti DM 30.306,66 DM 38.076,08
Erträge aus Anlageabgängen DM 0,00 DM 4.903,56

DM 756.077,83 DM 773.353,06
Aufwendungen
Personalkosten DM 359.524,19 DM 320.903,39
Raumkosten DM 0,00 DM 3.881,10
Versicherungen DM 18.220,25 DM 6.859,50
Bürokosten,Telefon DM 29.958,69 DM 35.220,61
Repräsentationen DM 4.223,34 DM 2.883,14
Reisekosten Deutscher Schützentag DM 6.907,20 DM 13.209,94
Reisekosten Vorstandssitzungen DM 20.672,50 DM 16.436,16
Reisekosten Jubiläen, Ausschüsse usw. DM 17.383,67 DM 23.201,70
Sportförderung Schützen s. Anlage DM 58.107,08 DM 1.123,66
Sportförderung Jugend s. Anlage DM 16.594,58 DM 34.932,73
Instandhaltung Geschäftsstelle DM 1.378,36 DM 0,00
Abschreibungen auf Einrichtungen DM 28.105,43 DM 14.832,15
Sonstige Kosten DM 41.265,86 DM 21.727,03
Zuführung Rückstellung für unterlassene Reparaturen DM 0,00 DM 100.000,00
Zuführung sonstige Rückstellungen DM 0,00 DM 110.000,00
Kosten Schützenwarte DM 5.493,00 DM 10.801,40
Kosten LLZ DM 101.562,03 DM 22.298,47
Auflösung Projekt Leistungssport DM 16.798,42 DM 0,00

DM 726.194,60 DM 738.310,98

Erträge DM 756.077,83 DM 773.353,06
./. Aufwendungen DM 726.194,60 DM 738.310,98
= Überschuss DM 29.883,23 DM 35.042,08

53. Delegiertenversammlung des WSB

Schießsportleiter -
Aufbaukurs
DDaauueerr:: 1 Wochenende = 16 UE
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Der Schießsport-
leiter soll in die Lage versetzt wer-
den, den Schützen im Verein als
„erster Ansprechpartner“ zur Ver-
fügung zu stehen. Ihm obliegen so-
wohl die organisatorischen Arbei-
ten, wie auch das Anfängertraining.
Daher sind die Ausbildungsinhalte
stark praxis- und basisorientiert
ausgerichtet. Ferner soll der SL er-
lernen, Aufgaben zu delegieren und
Mitarbeiter entsprechend einzu-
setzen.

VVoorraauusssseettzzuunnggeenn::
– Grundausbildung des WSB 
– Erste Hilfe 8 Doppelstunden 
(nicht älter als 4 Jahre)

LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm  
SL-0205/Dortmund/
02.-03.11.02
KKoosstteenn:: 70,– € incl. Mittagessen

„Übungsleiter
Sportschießen“
DDaauueerr:: 6 Wochenenden = 120 UE
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Als Übungsleiter
muss man in der Lage sein, den
Übungsbetrieb in seinem Verein zu
organisieren. Erste Trainingsschrit-
te mit dem Luftgewehr und der Luft-
pistole werden erlernt und in die
Praxis umgesetzt. Die Bildung ei-
nes funktionierenden Teams sowie
planerische Grundlagen gehören
ebenso zur Ausbildung, wie die
Wettkampforganisation und ein ab-
wechslungsreiches Trainings- und
Vereinsangebot. Die Ausbildungs-
inhalte sind sehr vereinsorientiert
und werden soweit möglich in prak-
tische Einheiten  umgesetzt.

VVoorraauusssseettzzuunngg::  Schießsportlei-
ter Lizenz

LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm  
ÜL-0212/
Folge 1: 11.- 13.10.2002/Radev.
Folge 2: 26./ 27.10.2002/Dortm.
Folge 3: 16./ 17.11.2002 /Dortm.
Folge 4:14./ 15.12,2002/Dortm.
Folge 5: 04./05.01.2003/Dortm.
Folge 6: Februar 2003/Radev.
KKoosstteenn::  350,– € incl. Unterkunft
und Verpflegung

„Wurfscheiben-
schießen“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Die Teilnehmer
sollen erste Erfahrungen mit den
Wurfscheibendisziplinen sammeln.
Das Kennenlernen des technischen
Ablaufs steht genauso wie die prak-
tische Ausführung im Mittelpunkt.

Aus- und 
Fortbildungs-
Lehrgänge
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Gegenüberstellung Haushaltsplan 2001 – Ist 2001
Einnahmen Soll Ist + ./.
Beiträge für WSB DM 675.000,00 DM 720.857,05 + DM 45.857,05
Beiträge für DSB DM 475.000,00 DM 467.451,50 ./. DM 7.548,50
Beiträge für Kreise und Bezirke DM 48.000,00 DM 48.225,70 + DM 225,70
Beiträge für LSB DM 36.000,00 DM 34.414,20 ./. DM 1.585,80
Beiträge für Zusatzversicherungen etc. DM 9.000,00 DM 1.243.000,00 DM 1.160,00 DM 1.272.108,45 ./. DM 7.840,00
Sonderbeitrag LLZ DM 115.000,00 DM 118.333,50 + DM 3.333,50
Schützenwarte Kostenbeteiligung der Vereine DM 150.000,00 DM 137.256,39 ./. DM 12.743,61
Einnahmen Sport und Jugend, Startgelder und Gebühren DM 190.000,00 DM 193.374,80 + DM 3.374,80
Zinsen und Skonti DM 25.000,00 DM 30.306,66 + DM 5.306,66
Verkäufe DM 150.000,00 DM 167.036,41 + DM 17.036,41
Provisionen DM 10.000,00 DM 0,00 ./. DM 10.000,00
Zuschüsse und Spenden für Sport, Jugend und LLZ DM 250.000,00 DM 275.208,91 + DM 25.208,91
Mieten LLZ DM 125.000,00 DM 140.435,47 + DM 15.435,47
Anlagenverkäufe DM 0,00 DM 0,00 + DM 0,00
Zuschuss Personalkosten DM 120.000,00 DM 131.282,29 + DM 11.282,29
Zuschuss Projekt DM 0,00 DM 74.502,64 + DM 74.502,64
Zuschuss Projektmaßnahmen DM 0,00 DM 50.283,58 + DM 50.283,58
Zuschuss Umbaumaßnahmen DM 0,00 DM 56.200,00 + DM 56.200,00

DM 2.378.000,00 DM 2.646.329,10 + DM 268.329,10

Ausgaben und Aufwendungen Soll Ist + ./.
Personalkosten Verwaltung DM 430.000,00 DM 490.806,48 + DM 60.806,48
Raumkosten DM 10.000,00 DM 1.378,36 ./. DM 8.621,64
Bürokosten DM 35.000,00 DM 29.958,69 ./. DM 5.041,31
Versicherungen DM 20.000,00 DM 18.220,25 ./. DM 1.779,75
Repräsentationen DM 15.000,00 DM 4.223,34 ./. DM 10.776,66
Beiträge DSB DM 475.000,00 DM 467.451,50 ./. DM 7.548,50
Beiträge LSB DM 36.000,00 DM 34.414,20 ./. DM 1.585,80
Zusatzversicherung Vereine DM 9.000,00 DM 1.160,00 ./. DM 7.840,00
Schützenwarte DM 150.000,00 DM 142.749,39 ./. DM 7.250,61
Zuschuss Kreise und Bezirke DM 48.000,00 DM 48.225,70 + DM 225,70

Reisekosten
Deutscher Schützentag DM 10.000,00 DM 6.907,20 ./. DM 3.092,80
Vorstandssitzungen DM 20.000,00 DM 20.672,50 + DM 672,50
Sonst. Reisekosten, Ausschüsse usw. DM 25.000,00 DM 55.000,00 DM 17.383,67 DM 44.963,37 ./. DM 7.616,33

Sport- und Jugendförderung
Schützen DM 280.000,00 DM 291.325,15 + DM 11.325,15
Jugend DM 280.000,00 DM 560.000,00 DM 159.332,92 DM 450.658,07 ./. DM 120.667,08

Kosten und Wareneinsatz Verkauf DM 145.000,00 DM 171.855,26 + DM 26.855,26
Sonstige Kosten DM 10.000,00 DM 41.265,86 + DM 31.265,86
Kosten LLZ DM 370.000,00 DM 559.441,88 + DM 189.441,88
Ersatzinvestitionen DM 10.000,00 DM 0,00 ./. DM 10.000,00
Zuführung zu Rückstellungen DM 0,00 DM 0,00 + DM 0,00
Kosten Projekt DM 0,00 DM 91.301,06 + DM 91.301,06

DM 2.378.000,00 DM 2.598.073,41 + DM 220.073,41

Abgleichung Gewinn- und Verlustrechnung
Einnahmen DM 2.646.329,10
./. Ausgaben und Aufwendungen DM 2.598.073,41
= Überdeckung DM 48.255,69

Überschuss  lt. Gewinn- und Verlustrechnung + DM 29.883,23
./. Bestandserhöhung ./. DM 9.732,97
+ Abschreibungen + DM 28.105,43
= Überdeckung DM 48.255,69

Flinten können gestellt und benö-
tigte Munition kann am Lehrgangs-
tag erworben werden.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm  
FL-0237 (Skeet)/Schale/26.10.02
KKoosstteenn:: 40,– € incl. Mittagessen
(Wurfscheiben werden gestellt)

„Bogensachkunde“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Die Teilnehmer
sollen einen umfassenden Über-
blick über das Bogenschießen er-
halten. Selbstverständlich gehört
der richtige Umgang mit dem Bo-
gen genauso dazu, wie ein Über-
blick über das Zubehör.

Diese Ausbildung ist für Bogen-
schützen die Voraussetzung an ei-
ner weiteren Lizenzausbildung.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm  
BS-0204/Dortmund/01.11.02
KKoosstteenn:: 45,– € incl. Mittagessen

„Bogensportleiter-
Ausbildung“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Der Sportleiter
dient im Verein als erster An-
sprechpartner. Ihm obliegen so-
wohl organisatorische Aufgaben
wie auch das Anfängertraining. Da-
her sind die Ausbildungsinhalte
stark praxis- und basisorientiert
ausgerichtet. Ferner wird erlernt,
Aufgaben zu delegieren und Mitar-
beiter entsprechend einzusetzen.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm  
SL-0206/Dortmund/
Teil 1+2: 16./17.11.02
Teil 3: 01.12.02
KKoosstteenn:: 70,– € incl. Mittagessen

„Training mit dem
LG aufgelegt“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Immer mehr
Schützinnen und Schützen schie-
ßen aus breitensportlichen Interes-
sen. So nimmt die Zahl der aufge-
legt schießenden Altersschützen
deutlich zu. Dieser Entwicklung
wollen wir Rechnung tragen und
Trainingstipps für das Aufgelegt-
Schießen anbieten.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
FL-0238/Dortmund/07.12.02
KKoosstteenn:: 30,– € incl. Mittagessen

„Sicher im Umgang
mit der Sport-
ordnung“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Häufig kommt es
zu Missverständnissen in der Aus-
legung der Sportordnung. In die-
sem Seminar soll der einfache Um-
gang und die unmissverständliche
Anwendung der SpO zur Sprache
kommen.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
FL-0241/Drtmund/07.12.02
KKoosstteenn:: 30,– € incl. Mittagessen

„LG-Training mit
Fortgeschrittenen“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Wie trainiere ich
fortgeschrittene Luftgewehrschüt-
zen mit einem Leistungsniveau von
~ 360  Ringen? Sie als Trainer wol-
len Ihren Schützen weiterbringen.
Lernen Sie neue und alternative An-
sätze in der Trainingsarbeit kennen.
Diskutieren Sie in einer kleinen
Gruppe mit Ihren Kollegen und neh-
men neue Anregungen und Erfah-
rungen mit. Natürlich haben Sie die
Möglichkeit, vieles in der Praxis
auszuprobieren.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
FL-0245/Dortmund/08.12.02
KKoosstteenn::  30,– € incl. Mittagessen

„Sportpistole – Duell
– Training in Theorie
und Praxis“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Endlich bleibt
einmal Zeit, die Methoden des Spo-
Pi-Trainings zu vertiefen und die
Unterschiede in der Ausführung der
Bewegungsabläufe zur Präzision
aufzuzeigen. Die Theorie des An-
schlagaufbaues, sowie die prakti-
sche Ausführung  stehen hierbei im
Mittelpunkt.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm  
FL-0243/Dortmund/08.12.02
KKoosstteenn:: 30,– € incl. Mittagessen

„LG Training mit
Anfängern“
Ziele und Inhalte: In diesem Lehr-
gang soll vermittelt werden, wie
das Luftgewehrschießen von Grund
auf Anfängern vermittelt werden
kann und welche Hilfsmittel zum
Einsatz kommen können. Folgende
Inhalte bestimmen den Lehrgangs-
ablauf:
– Technik
– Einstellmöglichkeiten
– Schießspiele
– Hilfsmittel und deren Handha-

bung
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
FL-0242/Dortmund/07.12.02
KKoosstteenn::  30,– € incl. Mittagessen
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Erläuterungen zum Jahresabschluss 2001
Rücklagen
1. Landesleistungsstützpunkte

Stand am 31.12.2001 (unverändert wie Vorjahr) DM 11.174,62
2. Sonstige Rücklagen
a) Eigenanteil Pkw-Zusatzversicherung DM 11.389,68
b) Förderkreis Stand am 01.01.2001 DM 23,477,50

+ Zugang DM 1.554,35
DM 25.031,85

./. Abgänge 2001
Zuschuss Schützen Olympia,  WM + EM DM 700,00 DM 24.331,85

DM 35.721,53
c) Pfingstfahrt Stand 01.01.2001 DM 0,00

+ Zugang DM 1.100,00 DM 1.100,00
DM 36.821,53

Erträge
Beiträge DM 1.272.108,45
Einnahmen brutto
./. Zahlungen an den Deutschen Schützenbund DM 467.451,50
./. Zahlungen an Landessportbund DM 34.414,20
./. Zuschüsse an Bezirke und Kreise DM 48.225,70
./. Beiträge für Zusatzversicherungen DM 0,00
./. Sonstige Beiträge DM 1.160,00 DM 551.251,40

DM 720.857,05
Verkäufe
Erlöse DM 167.036,41
Einkäufe, Kosten DM 171,855,26

./. DM 4.818,85
./. Bestandserhöhung Warenlager DM 9.732,97
= Jahresüberschuss 2001 DM 4.914,12

Sportförderung Schützen
Landesmeisterschaften DM 58.817,44
Übungsleiter-Aus- u. Fortbildung DM 56.281,59
Reisekosten, Sportleitung, Referenten
und Trainer, Nutzungsbeitrag LLZ DM 17.372,48
Spitzensport DM 38.384,87
Vergleichskämpfe DM 50.988,65
Deutsche Meisterschaften DM 29.289,73
Sitzungen Sportkomission und Ausschüsse DM 4.542,69
ISAS DM 18.159,86
Anschaffungen Sportbereich DM 40,00
RWK, Seniorenpokal DM 17.447,84
./. Zuschüsse LSB DM 39.843,27
./. Startgelder und Teilnehmergebühren DM 193.374,80

DM 58.107,08
Sportförderung Jugend
DSB-Jugendtag DM 3.744,00
Bundesjugendtreffen DM 574,50
Allg. Lehrgänge einschl. Anteil Jugendsekretär DM 22.952,86
Lehrgänge Breitensport DM 73.021,58
Landesvergleichsschießen DM 0,00
Auswahlmannschaften DM 14.012,74
Jugendlehrgänge DM 45.027,24

DM 159.332,92
./. Zuschüsse LSB (zweckgeb. für Jugendarbeit) DM 141.108,34
./. Zuschüsse Jugendlehrgänge DM 1.630,00

DM 16.594,58

Aufgestellt: Dortmund, den 26. 4. 2002, gez. Bonke, Schatzmeister
Festgestellt: Dortmund, den  15.  5. 2002, gez. Stallmann, Präsident
Geprüft: Dortmund, den  10.  8. 2002, gez. Burris, Elsner, Liell

Westfälischer Schützenbund e. V. –
Haushaltsplan 2003
Erlöse
Beiträge für den WSB € 435.000,00
Beiträge für den DSB € 260.000,00
Beiträge für den LSB € 19.000,00 € 714.000,00 53,14 %
Sport und Jugend: Startgelder und Gebühren € 110.000,00 8,19 %
Zinsen und Skonti € 1.000,00 0,07 %
Verkäufe € 70.000,00 5,21 %
Provisionen € 0,00 0,0 %
Spenden € 12.500,00 0,93 % 
Zuschüsse Stadt Dortmund € 35.000,00 2,61 %
Zuschüsse Organisationsförderung LSB € 60.000,00 4,47 %
Zuschüsse Leistungssport LSB € 25.000,00 1,86 %
Zuschuss Umbau € 255.000,00 18,98 %
Zuschuss Bildungsreferent € 0,00 0,0 %
Mieten LLZ € 30.000,00 2,23 %
Zuschuss Projekt Leisstungssport Sportstiftung NRW € 31.000,00 2,31 %
Auflösung Rücklagen € 0,00 0,0 %

€ 1.343.500,00 100,0 %

Ausgaben und Aufwendungen
Personalkosten und Verwaltung € 425.500,00
./. Lohnanteil Projekt € -30.000,00
./. Lohnanteil Sport € -60.000,00
./. Lohnanteil Jugend € -40.000,00
./. Lohnanteil Schützenwarte € -30.000,00
./. Lohnanteil Verkäufe € -20.000,00
./. Lohnanteil LLZ € -60.000,00 € 185.500,00 13,8 %
Raumkosten € 5.000,00 0,4 %
Bürokosten € 15.000,00 1,1 %
Versicherungen € 12.500,00 0,9 %
Repräsentationen € 13.000,00 1,0 %
Beiträge DSB € 260.000,00 19,4 %
Beiträge LSB € 19.000,00 1,4 %
Zusatzversicherung Vereine € 30.000,00 2,2 %
Schützenwarte € 53.500,00
+ Lohnanteil € 30.000,00 € 83.500,00 6,2 %
Zuschuss Kreise und Bezirke € 16.000,00 1,2 %
Reisekosten
Deutscher Schützentag (Aachen) € 5.000,00
Vorstandssitzungen € 15.000,00
Sonstige Reisekosten € 13.000,00 € 33.000,00 2,5 %
Sport- und Jugendförderung
Projekt Leistungssport € 30.000,00
+ Lohnanteil € 30.000,00 € 60.000,00 4,5 %
Schützen € 120.000,00
+ Lohnanteil € 60.000,00 € 180.000,00 13,5 %
Jugend € 120.000,00
+ Lohnanteil € 40.000,00 € 160.000,00 11,9 %
Kosten und Wareneinsatz Verkauf € 56.500,00
+ Lohnanteil € 20.000,00 € 76.500,00 5,7 %
Investitionen € 5.000,00
Darlehnszinsen € 45.000,00 3,4 %
Sonstige Kosten € 7.500,00 0,6 %
Kosten LLZ € 77.000,00
+ Lohnanteil € 60.000,00 € 137.000,00 10,3 %
Zuführung zu Rückstellungen € 0,00 0,0 %

€ 1.343.500,00 100,0 %

Die Positionen des Haushaltsplans sind untereinander deckungsfähig.
Aufgestellt am 10. August 2002: gez. Bonke, Schatzmeister

„LP-Training mit
Fortgeschrittenen“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Wie trainiere ich
Luftpistolenschützen mit einem
Leistungsniveau von 340-350 Rin-
gen? Dieser Lehrgang soll die Mög-
lichkeit bieten, die Trainingsinhalte
den Erfordernissen fortgeschritte-
ner Schützen anzupassen.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
FL-0244/Dortmund/08.12.02
KKoosstteenn:: 30,– € incl. Mittagessen

„LP-Training mit
Anfängern“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: In diesem Lehr-
gang soll vermittelt werden, wie
das Pistolenschießen von Grund

auf Anfängern vermittelt werden
kann und welche Hilfsmittel zum
Einsatz kommen können. Folgende
Inhalte bestimmen den Lehrgangs-
ablauf: Technik / Hilfsmittel und de-
ren Handhabung / Schießspiele /
5-schüssige LP
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm  
FL-0240/Dortmund/07.12.02
KKoosstteenn:: 30,– € incl. Mittagessen

„Sportpistole – Präzi-
sion – Training in
Theorie und Praxis“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee::  Endlich bleibt
einmal Zeit, die Methoden des Spo-
Pi-Trainings zu vertiefen und die
Unterschiede zum Luftdruckbe-
reich aufzuzeigen. Der theoretische

Aufbau sowie die praktische Aus-
führung stehen hierbei im Mittel-
punkt.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
FL-0239/Dortmund/07.12.02
KKoosstteenn:: 30,– € incl. Mittagessen

„FIT für die Jugend“
und andere Verwaltungsaufgaben
im Verein
ZZiieellggrruuppppee:: Mitarbeiter/innen aus
dem Jugendbereich der Vereine,
Kreise und Bezirke sowie deren Vor-
stände
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Wir möchten Ihr
Wissen auf den neuesten Stand
bringen... Haft-, Aufsichts-, Sorg-
faltspflicht und Jugendschutz / Ver-
sicherungen / Sporthilfe / Finan-
zierung von Jugendarbeit

LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
JU-023904/Dortmund/08.12.02
KKoosstteenn:: 30,– € incl. Mittagessen,
Material

Jugendsprecher
Grundausbildung
ZZiieellggrruuppppee:: Jugendsprecher der
Vereine, Kreise u. Bezirke von 14 –
17 Jahren
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Jugendspre-
cher/innen haben viele Möglich-
keiten, in ihrem Umfeld aktiv zu
werden. Dies wollen wir im Lehr-
gang ausloten und mit Aufgaben,
Rollenspielen, Gruppenarbeiten
versuchen, praxisnah umzusetzen.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
JU-022903/Radev./21.-25.10.02
KKoosstteenn::  75,– € incl. Unterkunft und
Verpflegung
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Jugendsprecher-
Fortbildung
„Jugendforum – wer, was, wie,
warum“
ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Jugendsprecher
ab 16 Jahren aus Vereinen, Verbän-
den, Kreisen und Bezirken möchten
wir befähigen, ein eigenes Sprach-
profil zu entwickeln. In Verbindung
mit Beispielen aus dem „Jugend-
sprecheralltag“ werden wir uns
durch einfache Übungen, Rollen-
spiele und Videoaufzeichnungen
die hohe Kunst des Redens und
Überzeugens aneignen. Selbstver-
ständlich sollen auch Spaß und
Phantasie dabei nicht zu kurz kom-
men.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
JU-022902/Radevormwald/
18.-20.10.02
KKoosstteenn:: 45,– € incl. Unterkunft und
Verpflegung

Jugend-Ferienspaß
2002
ZZiieellggrruuppppee::  Jugendliche in den Jahr-
gängen 1988/89 
AAcchhttuunngg::  Jugendliche unter 16 Jah-
ren brauchen eine Ausnahmege-
nehmigung der Kreispolizeibehör-
de für das Schießen mit KK-Waffen.
Ziele und Inhalte: Wir bieten eine
Woche mit erlebnisreichen, span-
nenden und kreativen Situationen.
Es gilt, vieles auszuprobieren, zu
beschnuppern und sportliche wie
außersportliche Aktivitäten ken-
nenzulernen. Neben einer Einfüh-
rung in das Schießen mit dem KK-
Gewehr sowie SpoPi oder Freie Pis-
tole kommt der Freizeitspass na-
türlich nicht zu kurz.
LLeehhrrgg..  NNrr..//OOrrtt//DDaattuumm
JU-022904/Dortmund/14.-18.10.02
KKoosstteenn:: 60,– € incl. Unterkunft und
Verpflegung

Geschäftsstelle
WWeessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..  VV..
Eberstraße 30, 44145 Dortmund
Telefon 02 31 / 86 10 60-0
Telefax 02 31 / 86 10 60-18
Internet www.wsb-home.de
E-Mail info@wsb-home.de

KKeerrnn--//ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn AArrbbeeiittsszzeeiitt
MMoonnttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
DDiieennssttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
MMiittttwwoocchh 1100..0000  bbiiss  1199..0000  UUhhrr 08.00 bis 20.00 Uhr

tteelleeffoonniisscchh  eerrrreeiicchhbbaarr  aabb  77..3300  UUhhrr
DDoonnnneerrssttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
FFrreeiittaagg kkeeiinnee  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn 08.00 bis 15.00 Uhr

Terminplan
Änderungen sind durch Unterstreichung kenntlich gemacht.

September
1.9. NRW-Meisterschaft SoBi Do-Huckarde

7.9. – 8.9. SL-0203 Schießsportleiterausbildung 3.1 n.n.
1122..99..  ––  1155..99.. DDMM SSoommmmeerrbbiiaatthhlloonn CCllaauusstthhaall--ZZ..
13.9. – 15.9. JU-023902 Fortbildung MABSE Radevormwald

14.9. FL-0236 Wurfscheibe Trap Schale
1199..99.. Präsidiumssitzung mit Dortmund

Bezirksvorsitzenden und
der Frauenbeauftragten

21.9. – 22.9. ÜL-0212 F-Übungsleiter Sportschießen-1/2 Dortmund
2277..99..  ––  2288..99.. DDMM AArrmmbbrruusstt  nnaattiioonnaall MMüünncchheenn

Oktober
1100..1100..  ––  1133..1100.. 5533..  WWeessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennttaagg EEnnnniiggeerrlloohh

11.10. Gesamtvorstandssitzung Ennigerloh
18.10. – 20.10. JU-022902 Jugendsprecher/-innen

Aufbaukurs Radevormwald
21.10. – 25.10. JU-022903 Jugendsprecher-Grundkurs Radevormwald
25.10. – 27.10. JU-023502 Jugendbildungsmaßnahme Bez. 5 Radevormwald
26.10. – 26.10. FL-0237 Wurfscheibe Skeet Schale

Grundkurse incl. Sachkunde-Ausbildung
Bezirk 1000 Münsterland
Termin/Ort: 04./05./12.10.2002, Schießanlage in Hausdülmen,

am Sportplatz
Meldeschluss: 21.09.2002
Meldung an: Berhardt Pohl, Borkenbergestraße 24, 48249 Haus-

dülmen, Tel./Fax: 02594/2322

Bezirk 2000 Industriegebiet
Termin/Ort: Lehrgang III: 05./06./19.10.2002/

Herne, Im Sportpark

Am 21. Juli 2002 wurde unser Ehrenmitglied

Karl Sturm Julius Wilhelm
Maria von Kleinsorgen

im Alter von 91 Jahren durch den
Tod aus unserer Mitte genom-
men. Diese Nachricht hat bei
uns allen tiefe Betroffenheit
ausgelöst.
Über viele Jahrzehnte stellte Karl
Sturm von Kleinsorgen sein Den-
ken und Handeln in den Dienst
der Schützensache und hat sich
als Mitglied im Vorstand des
Westfälischen Schützenbundes
große Verdienste erworben.
Im Jahre 1965 wurde er zum 1.
Bezirksvorsitzenden des Bezir-
kes Münsterland gewählt; ein

Amt, das er bis November 1992 ausübte. Auch nach seinem Aus-
scheiden als Bezirksvorsitzender blieb Karl Sturm von Kleinsorgen
dem Schützenwesen immer eng verbunden.

1971 wurde er mit der Goldenen Medaille am grünen Band des
Deutschen Schützenbundes und 1977 mit dem Ehrenkreuz in Gold
des Deutschen Schützenbundes ausgezeichnet.

1987 erhielt Karl Sturm von Kleinsorgen die Kölner Medaille des
Westfälischen Schützenbundes. Mit der Präsidentenplakette in Gold
des Westfälischen Schützenbundes wurde er 1990 ausgezeichnet.

Für seine großen Verdienste wurde er bei seinem Austritt aus dem
Vorstand 1993 zum Ehrenmitglied unseres Verbandes berufen.

Gerne nutzen wir die Gelegenheit, um noch einmal dem Verstor-
benen für seine große Verdienste um das Schützenwesen zu danken.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Westfälischer Schützenbund von 1861 e.V.
KKllaauuss  SSttaallllmmaannnn,,  PPrräässiiddeenntt

NNaacchhrruuff
Am 14. Juni 2002 verstarb der
Vorsitzende des Schützenkreises
Dortmund-Schwerte

Bernhard Degen

plötzlich und unerwartet im Alter
von 69 Jahren.

Seit 1965 Mitglied im BSV
Aplerbeck, führte er den Verein
seit 1978 als 1. Vorsitzender.

1983 wurde er stellvertreten-
der Vorsitzender des Schützen-
kreises, seit 1991 amtierte er als
1. Vorsitzender.

Seit drei Jahren war Bernhard
Degen auch stellvertretender Vorsitzender des Schützenbezirkes Hell-
weg.

Mit zahlreichen Ehrungen des Westfälischen und Deutschen Schüt-
zenbundes wurde Bernhard Degen ausgezeichnet. Im vergangenen
Jahr erhielt er die Goldene Medaille des DSB.

Sein Tod hinterlässt eine große Lücke. Der Schützenkreis Dortmund-
Schwerte und der Westfälische Schüzenbund trauern um einen be-
liebten Schützen.
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Meldeschluss: 20.09.2002
Meldung an: Michael Aden, Stockumer Str. 125, 44892 Bochum,

Tel.: 0234/9271130, Fax: 0234/9271131

Bezirk 3000 Ost-Westfalen
Termin/Ort: 22./23./24.11.2002, Gütersloh
Teilnehmergebühr: 50,– €
Meldung an: Schützenkreis Gütersloh, Wilfried Reckmeyer,

Böhmerwaldstr. 38, 33332 Gütersloh,
Tel.: 05241/460808, Fax: 05241/400498

Meldeschluss: 01.11.2002

Bezirk 4000 Mark
Termin: 02/2002: 05./06./12./14./19.11.2002
Meldung an: Bernd Rudolph, Am Berge 3, 58119 Hagen,

Tel.: 02334/954746, Fax 02334/954745
E-Mail: bezirkmark@t-online.de
http://www.t-online.de/home/bezirkmark

Meldeschluss: eine Woche vor Lehrgangsbeginn

Bezirk 6000 Süd-Westfalen
Termine/Ort: In Vorbereitung
Meldung an: Hans-H. Dummler, Fr.-v-Stein-Str. 13,

57339 Erndtebrück, Tel./Fax 02753/2051

Bezirk 7000 Süd-Ost-Westfalen
Termin/Ort: 21./22./27.09.2002,

Schießstand des KKSV Heinrichsthal
Meldung an: Klaus Tacke, Friedrichstr. 7, 59581 Warstein

Tel. 02902/ 76768 p., 02931/823235 d.,
0175/4982787 m.
E-Mail: klaus.tacke@bezreg-arnsberg.nrw.de (d.)

HomeTrainer

Rika Target Sport GmbH
Müllerviertel 19

A-4563 Micheldorf
Telefon ++43/(0)7582/ 60 8 60-0

Fax ++43/(0)7582/ 60 8 60-20
http://www.rika1.com

eMail: office@rika1.com

We l t m e i s t e r l i c h .

Trainieren und 

analys ieren .  

Am PC – zu Hause 

oder  im Vere in .

Sonja  Pfe i lschif ter
vertraut  se i t  Jahren
auf  RIKA.
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www.wsb-home.de
Aktuelles aus dem WSB

und der Welt des Schießsports

Mitte Juli trafen
sich die Landes-
verbände Bay-
ern, Berlin, Hes-

sen, Niedersachsen, Westfalen und
Württemberg im niedersächsi-
schen Northeim, um einen Länder-
vergleichskampf im Bereich Feld-
bogen auszutragen. Berlin konnte
mangels Teilnehmer keine Mann-
schaft stellen. 12 Schützen aus
Westfalen machten sich auf, um
das gute Vorjahresresultat (2.
Platz) in der Landeswertung zu ver-
teidigen. 

Die Jagdrunde am Samstag fand
bei strahlendem Sonnenschein
statt. Am Abend lag unser Team auf
dem 3. Platz hinter Bayern und
Niedersachsen. Die Punktrückstän-

de ließen aber noch Hoffnung auf-
kommen für die am Sonntag aus-
getragene Feldrunde.

Das abendliche Beisammensein
aller Verbände war vorbildlich, man
traf sich im Vereinsheim des aus-
richtenden Vereins Silberpfeil Nort-
heim, wo der niedersächsische Ver-
band die Mannschaften auf seine
Kosten zu einem Grillbuffet einge-
laden hatte. 

Am Sonntag wurden die Bogen-
sportler von heftigen Regenfällen
begrüßt. Pünktlich zum Schießbe-
ginn klarte das Wetter jedoch auf.
Allerdings sorgte die hohe Luft-
feuchtigkeit im Wald für manche
beschlagene Brille. 

Die Blankbogenschützen Ricar-
dis Sträter, Richard Gausling, Rein-

Ländervergleich
Feldbogen

Sport
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hard Pellmann und Manfred Ross
konnten in der sonntäglichen Feld-
runde die Leistung vom Vortag be-
stätigen und wurden in der Endab-
rechnung Dritte mit dem Blankbo-
gen. 

Die Compounder mit Andre Gra-
winkel, Peter Jöcker, Roland Pep-
perl und Thomas Picht verpassten
den Sieg nur knapp. Letztendlich
brachte ein versehentlicher Fehl-
schuss (prima Treffer auf der leider
falschen Auflage) den Bayern den
Sieg. Dritte wurden die Nieder-
sachsen.

Die Recurveschützen Bärbel
Henke, Jutta Pollmann, Karin Win-
terberg und Michael Claus hielten
sich angesichts der starken Kon-
kurrenz, insbesondere aus Nieder-
sachsen mit zwei WM-Teilnehmern,
in dem anspruchsvollen Gelände
gut. Sie belegten den 5. Platz in der
Recurve-Mannschaftsklasse.

In der Gesamt-Endabrechnung
der Landesverbände behaupteten

die Westfalen den guten dritten
Platz des Vortages. Bayern gewann
den Ländervergleich vor Nieder-
sachsen, Westfalen, Württemberg
und Hessen. 

Hervorzuheben sind noch die
Einzelplatzierungen von Andre Gra-
winkel und Roland Pepperl, die 1.
bzw. 3. in der Compound-Einzel-
wertung wurden. 

Alles in allem eine gelungene
Veranstaltung, die der niedersäch-
sische Verband durchgeführt hatte.
Die Grüße des WSB überbrachte
der Landestrainer Feldbogen Peter
Jöcker dem Verband und dem aus-
richtenden Verein bei der Siegereh-
rung mit einer von der Mannschaft
stilvoll gefertigten Scheibenaufla-
ge mit Widmung und Unterschrift
der teilgenommenen Schützen. Im
nächsten Jahr wird dieser Länder-
vergleich vom Westfälischen Schüt-
zenbund durchgeführt.

Peter Jöcker

Liga 46plus

Abschluss Vorrunde
WWKK//MM--PPkktt//EE--PPkktt

GGrruuppppee  11
1. ABC Münster M 1 5 8 20
2. SSF Greven M 1 5 8 18
3. SSV Lüdinghausen M 1 5 8 14
4. SpSch Hiltrup M 2 5 4 9
5. SGi Lette M 1 5 2 6
6. SpSch Vreden M 2 5 0 8

GGrruuppppee  22
1. SFr Emsdetten M 1 5 8 18
2. SGes Ennigloh M 1 5 8 17
3. SpSch Vreden M 1 5 6 15
4. ABC Münster M 2 5 4 12
5. SpSch Hiltrup M 1 5 2 10
6. SSF Greven M 2 5 2 2

GGrruuppppee 3
1. BSV Wattensch-Höntr. M 1 5 10 19
2. SpSch Marl-Hamm M 1 5 8 18
3. BSV Bismarck-West M 1 5 6 12
4. SV Holthausen M 1 5 4 15

5. VfL Winz-Baak M 1 5 2 9
6. SSV Hausdülmen M 1 5 0 3

GGrruuppppee  44
1. SGes Neubeckum M 1 5 10 21
2. SV Brambauer M 1 5 8 14
3. SpSch Beckum M 1 5 6 18
4. Nördlicher Dortm. SB M 1 5 4 10
5. BSV Do-Aplerbeck M 1 5 2 6
6. SG Overberge M 2 5 0 6

GGrruuppppee  55
1. SG Overberge M 1 5 10 22
2. SGr Vorhelm M 1 5 8 19
3. SpSch Heessen M 1 5 6 18
4. SGes Neubeckum M 2 5 4 8
5. Bielefelder Sges M 1 5 2 7
6. Südl. SB Lippstadt M 1 5 0 1

GGrruuppppee  66
1. Hilchenbacher SV M 1 5 10 18
2. SpSch St. K. Hünsborn M 1 5 8 19
3. Almer SpSch M 1 5 6 19
4. SpSch St. K. Hünsborn M 2 5 2 9
5. SpSch Ottfingen M 1 5 2 5
6. St. Hub. Altenhof M 1 5 2 5

Finalkämpfe am 22. 9. 2002
in Emsdetten

www.maescher.de
Rund um den Schießsport
+ SIUS + Johannsen +

Osnabrücker Straße 69 · 49214 Bad Rothenfelde
Tel. (0 54 24) 4 04 26 · Fax (0 54 24) 4 04 27

eMail: info@maescher.de

Deutsche
Meisterschaften 2002
Vorderlader
Perkussionsgewehr
MMaannnnsscchhaaffttsswweerrttuunngg

1. BY, SG Thalmaessing 1 435
2. BY, FSG Schliersee 435
3. BY, SG Tell Neubau 431
4. BY, FSG Schliersee 2 430
5. HS, AS Ginsheim 428

SScchhüüttzzeenn
1. E. Glossner, Thalmässing, BY 149
2. R. Rommel, Schwäb. Gmünd, WT 149
3. W. Massing, Ginsheim, HS 149
4. P. Käpernick, Schliersee, BY 148
5. K. E. Weissmann, Messstetten, WT 147
6. R. Simon, Stetten/Filder, WT 147
7. H. Bichler, Neubau, BY 146
7. D. Emmerling, Thalmässing, BY 146
7. J. Mayr, Schliersee, BY 146
7. M. Sturm, Schwäbisch Hall, WT 146

1188.. HH..  RRoossee,,  BBoottttrroopp,,  WWFF 114444
5555.. MM..  WWeesstteerrmmaannnn,,  GGüütteerrsslloohh,,  WWFF 113399
6622.. OO..  WWeebbeerr,,  SSooeesstt--SSüüdd,,  WWFF 113377

DDaammeenn
1. A. Sasi, Hassloch, PF 146
2. F. Neumann, Rüsselsheim, HS 144
3. T.-A. Nitsch, Stetten/Filder, WT 144
4. I. Simon, Stetten/Filder, WT 143
5. S. Schiffler, Pforzheim, BD 143
6. H. Frank, Pfullendorf, SB 142
7. E. Kellner, Eschwege, HS 141
8. S. Oster, Blankenbach, BY 140
9. E. Engel, Eiweiler, SA 140
9. K. Gembus, Weinsberg, WT 140

1177.. SS..  tteerr  HHoorrsstt,,  BBoottttrroopp,,  WWFF 113399  
AAlltteerrsskkllaassssee

1. A. Müller, Annaberg-Buchholz, SC 146
2. R. Schmiederer, Muggensturm, SB 146
3. J. Schäfer, Waldürn, BD 145
4. D. Sturm, Schwäbisch Hall, WT 145
5. A. Götz, Nordstetten, WT 144
6. G. Rehfeld, Regensburg, BY 144
7. H. Schlosser, Schliersee, BY 143
8. R. Grams, Eimbeckhausen, NS 143
9. A. Thielen, Rammelsbach, PF 143

10. L. Brader, Schliersee, BY 142
10. G. Grathwohl, Bösingen, WT 142
10. W. Kretschmer, Deister, NS 142
2211.. WW..  RReeiippööhhlleerr,,  SSooeesstt--SSüüdd,,  WWFF 113388

SSeenniioorreenn
1. D. Hoffmann, Utting, BY 146
2. S. Graf, Rehau, BY 145
3. W. Pulvermüller, Boll, WT 144
4. H. Hauser, Darmstadt, HS 144
5. D. Weiss, Klub, HS 143
6. H. Kelm, Marnheim, PF 142
7. E. Edrich, Waldfischbach, PF 141
7. J. Ettenreich, Bergheim, BY 141
7. F. Leichtl, Neubau, BY 141

10. B. Ladermann, Wattweiler, PF 140

Perk. Freigewehr
MMaannnnsscchhaaffttsswweerrttuunngg

1. WT, Schuetzenverein Nordstetten 1 429
2. RH, SSGem Bayer Leverkusen 422
3. NS, SV Eimbeckhausen 420
4. PF, SGem e.V. Marnheim 1 417
55.. WWFF,,  SSSSCC  BBoottttrroopp 441166

SScchhüüttzzeenn
1. A. Bailer, Nordstetten, WT 147
2. T. Laumer, Ottobrunn, BY 147
3. R. Jakoby, Wittlaich, RH 146
4. M. Schmid, Daisendorf, SB 144
5. D. Hausmann, Leverkusen, RH 144
6. A. Schroeder, Quickborn-Renzel, ND 143
7. J. Kastl, Rehau, BY 143
8. P. Richter, Staffelstein, BY 143
9. W. Massing, Ginsheim, HS 142

10. M. Kimmerle, Nordstetten, WT 143
1155.. MM..  DDrreeiissbbaacchh,,  BBoottttrroopp,,  WWFF 114411
3388.. SS..  tteerr  HHoorrsstt,,  BBoottttrroopp,,  WWFF 113388
4400.. GG..  RRuubbrrööddeerr,,  BBoottttrroopp,,  WWFF 113377
6655.. JJ..  RRaatthhmmaannnn,,  FFrreeuuddeennbbeerrgg,,  WWFF 112299

Perk.-Dienstgewehr
1. R. Nitsche, Bremen, NW 139
2. M. Schmid, Daisendorf, SB 138
3. M. Kröschel, Wittlich, RH 137
4. D. Huber, Nordstetten, WT 137
5. H. G. Heinzmann, Gussenstadt, WT 135
6. L. Tarnok, Maisach, BY 134
7. N. Neumann, Rüsselsheim, HS 134
88.. HH..  RRoossee,,  BBoottttrroopp,,  WWFF 113344
9. W. Alban, Wiesbaden, HS 134

10. M. Semle, Neu-Ulm, BY 133
6666.. JJ..  RRaatthhmmaannnn,,  FFrreeuuddeennbbeerrgg,,  WWFF 111155

Steinschlossgewehr
SScchhüüttzzeenn

1. T. Baumhakl, Niederwetz, HS 146
2. W. Massing, Ginsheim, HS 146
3. E. Glossner, Thalmässing, BY 143
4. S. Graf, Rehau, BY 142
5. J. Mayr, Schliersee, BY 141
6. K. Stephan, Altlussheim, BD 141
7. G. Kunz, Enkheim, HS 140
8. A. Dindorf, Hassloch, HS 140
99.. HH..  RRoossee,,  BBoottttrroopp,,  WWFF 113399

10. W. Kretschmer, Deister, NS 139
2266.. MM..  WWeesstteerrmmaannnn,,  GGüütteerrsslloohh,,  WWFF 113366
6600.. WW..  RReeiippööhhlleerr,,  SSooeesstt--SSüüdd,,  WWFF 112299
6644.. NN..  WWaaggnneerr,,  MMaarrll--HHaammmm,,  WWFF 112266

Muskete
SScchhüüttzzeenn

1. J. Haller, Boll, WT 131
2. E. Stark, Lichtenfels, BY 131
3. W. Wehle, Nordstetten, WT 129
4. W. Dosch, Weinheim, BD 128
5. S. Jungwirth, Wertingen, BY 127
6. A. Mai, Tiengen, SB 126
7. E. Wind, Pforzheim, BD 126
8. S. Schiffler, Pforzheim, BD 124
9. G. Suiter, Schongau, BY 124

10. M. Frey, Marnheim PF 124
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Pressluftgewehr 300 Alutec*, rechts, 
Farbe: Blau/Beige mit 5 Ltr. Flasche 200 bar

Komplettpreis € 1.395,00

KK Gewehre 2602*
in Rechtsausführung, mit Iris-Ringkorn, Irisblende
und Finale-Gewehrtasche
Komplettpreise:
KK-Gewehr 2602 Universal € 1.265,00
KK-Gewehr 2602 Sport €

1.665,00
KK-Gewehr 2602 Supermatch€ 1.765,00

Hämmerli Luftpistole AP40*
mit 5 Ltr. Pressluftflasche, Koffer und Ersatzkartu-
sche
Komplettpreis € 995,00

Luftpistolenscheiben 17 x 17 cm, 

fortlfd. num 4.000 Stück € 99,00
KK-Spiegel 50m 13,5 x 13,5 cm,
fortlfd. num. 5.000 Stück € 75,00

H&N Finale Match
25.000 Stück € 261,25
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25.000 Stück € 99,00
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Allermann Match Xtra EPS € 975,00
Allermann Active € 370,00
SK Standard Plus € 359,00
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1155.. HH..  RRoossee,,  BBoottttrroopp,,  WWFF 112233
4422.. WW..  AAnnddeerrsseenn,,  MMaarrll--HHaammmm,,  WWFF 111111

Perkussionsrevolver
MMaannnnsscchhaaffttsswweerrttuunngg

1. WF, BSG Arnsberg 408
2. NS, VC Deister 406
3. WT, SV Onstmettingen 1 404
4. RH, SSV Rurtal Hueckelhoven 404
5. PF, SGes 1851 Ludwigshafen 1 403

99 WWFF BBSSGG  AArrnnssbbeerrgg 339977
SScchhüüttzzeenn

1. C. Klein, Eiweil, SA 140
2. G. Kron, Rot, BD 139
3. K. Provo, Ludwigshafen, PF 138
4. H. Wissmann, Onstmettingen, WT 138
5. W. Weissenberg, Ennetach, WT 138
6. R. Burckgard, Appenhofen, PF 138
77.. MM..  DDrreessiibbaacchh,,  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 113388
7. A. Zahnweh, Straubing, BY 138
9. M. Prossel, Burghausen, BY 138

1100.. HH..  FFaallkk,,  FFrreeuuddeennbbeerrgg,,  WWFF 113377
3366.. TT..  KKnnüüppffeerr,,  IIsseerrlloohhnn,,  WWFF 113333
4400.. MM..  LLaannggeerr,,  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 113322
4411.. BB..  VViinnkkeemmeeiieerr,,  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 113322
4488.. HH..  DDuucchh,,  BBrruucchhmmüühhlleenn,,  WWFF 113311
6622.. CC..  RRöösslleerr,,  MMeeiisswwiinnkkeell,,  WWFF 112277

AAlltteerrsskkllaassssee
1. Dr. J. Dosch, Ludwigshafen, PF 143
2. G. Schuchmann, Asbach, HS 142
3. K. H. Nagel, Pforzheim, BD 140
4. R. Hoscheid, Eitorf, RH 139
5. A. Derzsy, Stuttgart, WT 138
6. H. Baumann, Hüfingen, SB 138
7. J. Mehrmann, Ettingshausen, HS 137
8. G. Schläppi, Ennetach, WT 137
9. S. Jungwirth, Wertingen, BY 136
9. E. Klammer, Eimbeckhausen, NS 136
9. R. Müller, Bad König, HS 136
9. G. Rosenbusch, Marnheim, PF 136

2211.. DD..  GGeessssnneerr,,  MMeeiisswwiinnkkeell,,  WWFF 113344
2266.. HH..  HHoonniisscchh,,  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 113333
3377.. SS..  SScchhwwllaamm,,  IIsseerrlloohhnn,,  WWFF 113300
3377.. NN..  WWaaggnneerr,,  MMaarrll--HHaammmm,,  WWFF 113300
4499.. JJ..  SSaauueerr,,  IIsseennbbeerrgg,,  WWFF 112277
6633.. HH..  SScchhrreeiibbeerr,,  GGüütteerrsslloohh,,  WWFF 112222

DDaammeenn
1. S. Sander, Lehe, NW 137
2. M.-E. v. Dahlen, Hildesheim, NS 137
3. B. Graf, Wolfartsweier, BD 136
4. U. Seifert, Arnsberg, WF 136
5. A. Lehnert, Ennetach, WT 134
6. J. Fies, Bruchsal, BD 134
77.. DD..  SSeennggeerr,,  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 113344
8. M. Buhr, Esterau Holzappel, RH 132
9. S. Hermanns, Deister, NS 132

10. D. Zimmermann, Turnau, SB 131
1122.. CC..  WWaaggnneerr,,  MMaarrll--HHaammmm,,  WWFF 112299
1155.. MM..  MMiicchhaaeelliiss,,  FFrreeuuddeennbbeerrgg,,  WWFF 112288
2233.. TT..  BBoouussssaarrdd,,  IIsseennbbeerrgg,,  WWFF 112255
2288.. BB..  AAllbbeerrtt,,  WWaatttteennsscchheeiidd,,  WWFF 112222

SSeenniioorreenn
1. A. Mohr, Langenau, BY 142
2. M. Baumhakl, Niederwetz, HS 140
3. P. Henne, Haiterbach, WT 139
4. E. Reichert, Hückelhoven, RH 138
5. W. Höll, Coburg, BY 135
6. G. Altmann, Massen, BR 135
7. F. Schneider, Daaden, RH 135
8. W. Schunter, Brend, WT 135
9. J. Sauer, Aachen, RH 134

10. W. Steinbauer, Sinsheim, BD 134

Perkussionspistole
MMaannnnsscchhaaffttsswweerrttuunngg

1. NS, VC Deister 416
2. HS, SV Ettingshausen e.V. 415
3. WT, Schuetzengilde Stuttgart 1 415
4. PF, SV e.V. Muenchweiler 1 413
5. BDl SV Meckesheim 1 411

SScchhüüttzzeenn
1. A. v. Schalsche-Ehr., Coburg, BY 142
2. C. Klein, Eiweil, SA 142
3. G. Kison, Oedheim, WT 142
4. J. Haller, Boll, WT 142
5. R. Dammann, Deister, NS 142
6. H. Becker, Ettingshausen, HS 142
7. W. Rauch, Waldmössingen, WT 141
8. K. Deutsch, Ludwigshafen, PF 140
9. T. Schulz, Maulbr.-Diefenbach, WT 140

10. B. Greber, Altdorf, SB 140
10. H. Köpke, Stuttgart, WT 140
4477.. RR..  HHaallbbee,,  FFrreeuuddeennbbeerrgg,,  WWFF 113333

DDaammeenn
1. D. Zimmermann, Tunau, SB 140
2. S. Hermanns, Deister, NS 139
3. J. Fies, Bruchsal, BD 138
4. M. Buhr, Esterau Holzappel, RH 138
5. C. Decker Böttingen, WT 137
6. D. Häsler, Ennetach, WT 137
7. P. Colignon, Wülfrath, RH 136
8. S. Fols, Heltersberg, PF 135

9. C. Michaelis, Aaalen-Nesslau, WT 134
10. E. Engel, Eiweiler, SA 134
2233.. TT..  BBoouussssaarrdd,,  IIsseennbbeerrgg,,  WWFF 112288
2255.. CC..  WWaaggnneerr,,  MMaarrll--HHaammmm,,  WWFF 112277

AAlltteerrsskkllaassssee
1. Dr. J. Dosch, Ludwigshafen, PF 142
2. H. Pfeilschifter, Regensburg, BY 142
3. G. Hertenberger, Wassertrüd., BY 142
4. C. Janowski, Niederrodenbach, HS 141
55.. RR..  BBuusscchh,,  PPaaddeerrbboorrnn,,  WWFF 114400
6. J. Mehrmann, Ettingshausen, HS 140
7. G. Schläppi, Ennetach, WT 140
8. J. Dörtzbach, Meckesheim, BD 139
9. H. J. Busch, Brühler, RH 139

10. G. Hempel, Gudensberg, HS 137
4455.. SS..  SScchhwwaallmm,,  IIsseerrlloohhnn,,  WWFF 112288
5533.. HH..  SStteehhll,,  DDoo..--AApplleerrbbeecckk,,  WWFF 112211

SSeenniioorreenn
1. H. Zeller, St. Georgen, BY 141
2. E. Krebs, Münchweiler, PF 139
3. W. Dreiseitl, Brend, WT 139
4. F. Schneider, Daaden, RH 139
5. W. Kohlstrunk, Londorf, HS 138
6. H. Jarius, Norderstedt, ND 138
7. H. Knüppel, Ludwigsburg, WT 138
8. J. Hubert, Burghausen, BY 137
9. D. Warncke, Rüsselsheim, HS 136

10. A. Sprecht, Rielingshausen, WT 136
2255.. JJ..  WWyymmyysslloowwsskkii,,  IIsseennbbeerrgg,,  WWFF 113333

Steinschlosspistole
MMaannnnsscchhaaffttsswweerrttuunngg

1. PF, ScGes 1851 Ludwigshafen 1 403
2. BY, Kgl.privil.1447 Aschaffenburg 401
3. NS, Eimbeckhausen 398
4. NS, VC Deister 394
5. WT, Schuetzengilde Ennetach 1 393

1144 WWFF BBSSGG  AArrnnssbbeerrgg 223399
SScchhüüttzzeenn

1. M. Meissner, Boblas, ST 141
2. Dr. J. Dosch, Ludwigshafen, PF 140
3. E. Kalmmer, Eimbeckhausen, NS 140
4. T. Laumer, Ottobrunn, BY 139
5. D. R. Gust, Shcierling, BY 138
6. K.-D. Escher, Ziegelhütten, BY 138
7. G. Schläppi, Ennetach, WT 138
8. S. Pap, Mörfelden, HS 137
9. G. Hempel, Gudensberg, HS 137

10. W. D. Braunwarth, Erlangen, BY 136
1144.. RR..  BBuusscchh,,  PPaaddeerrbboorrnn,,  WWFF 113355
4499.. RR..  HHaallbbee,,  FFrreeuuddeennbbeerrgg,,  WWFF 113311
5533.. NN..  WWaaggnneerr,,  MMaarrll--HHaammmm,,  WWFF 113300
6600.. HH..  FFaallkk,,  FFrreeuuddeennbbeerrgg,,  WWFF 112299
8800.. HH..  HHoonniisscchh,,  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 112277
9900.. JJ..  WWyymmyysslloowwsskkii,,  IIsseennbbeerrgg,,  WWFF 112255
9911.. MM..  DDrreeiissbbaacchh,,  GGiirrkkhhaauusseenn,,  WWFF 112255
9922.. HH..  SStteehhll,,  DDoo..--AApplleerrbbeecckk,,  WWFF 112244

112255.. MM..  LLaannggeerr,,  AArrnnssbbeerrgg,,  WWFF 111122

Flinte
MMaannnnsscchhaafftt  sswweerrttuunngg

1. SA, SV Heusweiler 1 129
22.. WWFF,,  IIsseennbbeerrgg  SSppSScchh 126
3. WT, SchAbt. Soehnstetten 1 125
4. BY, SSG Mittelbayern Ingolstadt I 123
5. NW, SSG BurgWittekind 119

Perkussionsflinte
1. M. Mühlbauer, Ingolstadt, BY 46
2. F. Lotspeich, Söhnstetten, WT 45
3. D. Haben, Heusweiler, SA 45
4. H. Obenauer, Fehrbach, PF 44
5. G. Lang, Odenwald, HS 44
66.. SS..  SSaauueerr,,  IIsseennbbeerrgg,,  WWFF 4433
7. A. Grübl, Hörabach, BY 43
8. B. Braun, Heusweiler, SA 43
9. M. Seder, Ingolstadt, BY 42

10. P. Bacso, Ingolstadt, BY 41
10. A. Meng, Kaltenweide, NS 41
10. G. Otto, Ingolstadt, BY 41
1100.. JJ..  SSaauueerr,,  IIsseennbbeerrgg,,  WWFF 4411
10. D. Ströber, Rangierbahnhof, BY 41
1155.. MM..  KKooggeellhheeiiddee,,  IIddeennbbeerrgg,,  WWFF 4400

Steinschlossflinte
SScchhüüttzzeenn

1. F. Lotspeich, Söhnstetten, WT 47
22.. SS..  SSaauueerr,,  IIsseennbbeerrgg,,  WWFF 4455
3. K. H. Zeller, Heusweiler, SA 44
4. H. Georg, Heusweiler, SA 43
5. H. Olding, Burg Wittekind, NW 42
6. G. Hörmeyer, Emsland-Nord, NW 41
7. B. Mehle, Rangierbahnhof, BY 41
8. W. Pahl, Börgermoor, NW 41
9. H. G. Heinzmann, Söhnstetten, WT 40

10. B. Braun, Heusweiler, SA 38
10. H. Pahl, Börgermoor, NW 38
1133.. JJ..  SSaauueerr,,  IIsseennbbeerrgg,,  WWFF 3355
2211.. MM..  KKooggeellhheeiiddee,,  IIsseennbbeerrgg,,  WWFF 3322
2266.. UU..  SSttoocckktteerr,,  IIsseennbbeerrgg,,  WWFF 2266
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Feldarmbrust
SScchhüüttzzeenn

1. SV Ober Roden 1, HS 5140
2. SSV Kronau 1, BD 5137
3. SV Ober Roden 3, HS 5034
4. SV Dietersweiler, WT 5016
5. SSV Kronau 2, BD 5012
6. SV Ober Roden 2, HS 4997
7. SG Bothfeld, NS 4846
88.. VViissiieerr  EEnnnniiggeerrlloohh,,  WWFF 44880055
9. SV Fleisbach, HS 4694

10. ASV Großrettbach, TH 4672
11. SV Meckelfeld, HH 4528
12. St. Seb. Ratingen, RH 4335

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Baumann, HS 1732
2. R. Hillenbrand, BD 1724
3. B. Krebs, HS 1696
4. K-H. Blumtritt, ND 1696
5. K-E. Weißmann, WT 1692
6. A. Henne, WT 1684
7. H-J. Bessert, HS 1682
8. R. Schoula, HS 1666
9. J. Moch, BD 1666

10. R. Hillenbrand, BD 1665
1111.. MM..  KKeemmbblloowwsskkii,,  WWFF 11664444
1199.. MM..  LLaammmmeerrss,,  WWFF 11559999
2222.. UU..  BBiillllootteett,,  WWFF 11556622

DDaammeenn--EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. E. Poth, HS 1688
2. R. Busch, BD 1681
3. C. Braun, HS 1677
4. V. Schmittberger-B., HS 1667
5. D. Benzing-G., HS 1662
6. B. Metz, HS 1644
7. K. Scholz, HS 1622
8. B. Schygulla, HH 1594
9. N. Herzer, TH 1559

10. D. Hauschild, HH 1375
JJuunniioorreenn--EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. I. Schmidt, HS 1726
2. S. Hillenbrand, BD 1705
3. T. Lewerth, HS 1661
4. N. Kopka, HS 1573
5. C. Bolz, HS 1467
6. C. Gillespie, HS 1410

AAlltteerrsskkllaassssee--EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Hillenbrand, BD 1708
2. P. Seidewitz, HS 1667
3. H-W. Löwer, TH 1644
4. E. Jäger, NS 1640
5. R. Pfeiffer, NS 1622
6. G. Hönsch, HH 1588
7. K-H. König, HH 1559
8. J. Reich, WT 1540
9. W. Ostertag, RH 1517

10. F. Nelles, RH 1497

Feldbogen
Schützenklasse Recurve

1. S. Rohrberg, Dauelsen, NS 668
2. H. Wittig, MBC, BY 646
3. H. Lüpkemann, Wellie, NS 644
4. T. Grantz, Magstadt, WT 643
5. S. Giesa, Bietigheim, WT 637
6. M. Cornils, Freiburg, SB 635
7. C. Nicolai, Karlsruhe, BD 633
8. A. Garnreiter, Tacherting, BY 624
9. D. Ahlers, Stommeln, RH 610

10. G. Joos, Pang, BY 608
1188.. MM..  CCllaauuss,,  HHaammmm,, WWFF 558888
3322.. SS..  PPeettrruusscchh,,  MMeettttiinnggeenn,,  WWFF 554455

DDaammeennkkllaassssee
1. H. Mittermaier, St. Georgen, BY 626
2. M. Kaltenmark, Seebronn, WT 598
3. Dr. U. Fleischer, Hildesheim, NS 573
4. I. Burmeister, Karlsruhe, BD 561
55.. KK..  WWiinntteerrbbeerrgg,,  NNDDSSBB,,  WWFF 555599
6. U. Krämer, MBC, BY 557
77.. BB..  HHeennkkee,,  HHeemmeerr,,  WWFF 554499
8. R. Ortner, Moosbach, BY 548
9. A. Calligaris, Ebersberg, BY 545

10. S. Kreipe, Ahlten, NS 541
1111.. JJ..  PPoollllmmaannnn,,  HHeerrnnee,,  WWFF 553344
1133.. MM..  SScchhuullee,,  SScchhwweerrttee,,  WWFF 553333
15. A. Deusch, Waldmössingen, WT 512

SScchhüülleerrkkllaassssee
1. F. Pfeiffer, München, BY 534
2. J. Klose, Freiburg, SB 504
3. S. Bogenrieder, Leutkirch, WT 466
4. J. Wittig, Glatt, WT 462
5. S. Dalecke, Mannheim, BD 404
6. J. Lutz, Wimsheim, WT 401
7. F. Bittner, Marktoberdorf, BY 397

8. F. Oswlad, Glatt, WT 395
99.. MM..  SSttrroonngg,,  NNDDSSBB,,  WWFF 336699

10. M. Drews, Brunsiker, ND 360
JJuuggeenndd--//JJuunniioorreennkkllaassssee  BB

1. A. Reichel, Rosenthal, NS 545
2. D. Mankowski, Dauelsen, NS 531
3. A. Gottschling, Mittenwald, BY 524
4. I. Riehle, Villingen, SB 523
5. M. Mangstl, Ebersberg, BY 517
6. P. Krassler, Bärnau, OP 506
7. S. Matthes, Magstadt, WT 500
8. J. Wilke, Idar Oberstein, RH 496
9. J. Bundle, Fürth, BY 473

10. F. Dorbath, Weilheim, WT 472
AAlltteerrsskkllaassssee

1. H.-J. Eich, Babenhausen, HS 627
2. G. Winter, Pachten, SA 605
3. E. Kreipe, Ahlten, NS 594
4. D. Buegger, Amberg, OP 575
5. A. Biebl, Diesenbach, BY 571
6. E. Wagner, Schwarzenfeld, OP 561
7. J. Dichter, Göttingen, NS 528
8. H. Prigge, Holtorf, NS 521
9. R. Gauweiler, Murrhardt, WT 515

10. H. Reindl, Keltenschanz, BY 511

Compound
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

11.. PP..  PPeennnneerr,,  HHeemmeerr,,  WWFF 771122
22.. AA..  LLaannggwweeiiggee,,  HHeerrnnee,,  WWFF 770077
3. A. Franzen, Hamburg, HH 704
44.. AA..  GGrraawwiinnkkeell,,  HHeerrnnee,,  WWFF 770033
55.. RR..  PPeeppppeerrll,,  HHeerrnnee,,  WWFF 669988
6. A. Dittmer, Sailauf, BY 696
7. F. Thasler, Hamburg, HH 694
8. H. Well, Müllenborn, RH 689
9. M. Vohl, Sindelfingen, WT 688

10. O. Schüllermann, Tölz, BY 682
2200.. RR..  SScchhuullttee,,  BBookkee,,  WWFF 666677
2255.. TT..  LLüücckk,,  BBoo..--LLaannggeennddrreeeerr,,  WWFF 663311

DDaammeennkkllaassssee
1. M. Schacht, Hamburg, HH 690
22.. SS..  HHöötttteecckkee,,  HHeerrnnee,,  WWFF 669900
3. A. Holdorf, Hamburg, HH 669
4. H. Kannengießer, Rüsselsheim, HS 666
5. E. Spranger, Hamburg, HH 665
6. M. Blume-Thasler, Hamburg, HH 662
7. M. Wegner, Sindelfingen, WT 651
8. S. Seyringer, Oberland, BY 636
9. M. Kothe, Hamburg, HH 623

10. F. Rathmann, Landau/Isar, BY 617
1144.. DD..  BBoonnggaarrttzz,,  DDoorrsstteenn,,  WWFF 228855

JJggdd--//JJuunniioorreennkkllaassssee  BB
1. R. Schmittner, Schimborn, BY 652
2. C. Opptiz, Gerolsheim, PF 642
3. M. Englert, Waldaschaff, BY 637
4. B. Demski, Lachen-Speyerdorf, PF 624
5. A. Laube, Garbsen, NS 621
6. S. Wehren, Eschau, BY 605
7. D. Klüppel, Wellie, NS 596
88.. CC..  HHüüppppee,,  DDoorrsstteenn,,  WWFF 559900
9. F. Müller, Teningen, SB 589

10. K. Roffalski, Vorgebirge, RH 560
AAlltteerrsskkllaassssee

1. D. Bergmann, Wirsberg, BY 704
2. A. Bischler, Freiburg, SB 694
33.. PP..  BBrroozzuukkaatt,,  HHeemmeerr,,  WWFF 669933
4. K. Saur, Waldtrudering, BY 679
5. L. Graf, Mühlen, WT 679
6. K. Schuste,r Dauelsen, NS 673
7. A. Schwörer, Wyhl, SB 673
8. F. Ortner, Moosbach, BY 668
99.. RR..  GGrraawwiinnkkeell,,  HHeerrnnee,,  WWFF 666677

1100.. VV..  MMüülllleerr,,  SSttaaddttlloohhnn,,  WWFF 666633
1111.. NN..  WWiieemmaannnn,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 666611
1166.. FF..  GGrreeiinnee,,  SScchhwweerrttee,,  WWFF 664422

Blankbogen
SScchhüüttzzeenn

1. E. Crome, Keltenschanze, BY 635
2. K. Clauter, Nierstein, RH 610
3. A. Brinker, Pang, BY 593
4. J. Meyer, Essen, NW 587
55.. HH..  BBööddddiinngg,,  HHiillttrruupp,,  WWFF 557799
6. C. Schüehle, Keltenschanze, BY 576
7. H. Schwarz, Augsburg, BY 565
8. H. Duppich, Müllenborn, RH 563
9. D. Fröhlich, Querum, NS 562

1100.. MM..  RRoossss,,  MMüünnsstteerr,,  WWFF 555577
1155.. RR..  GGaauusslliinngg,,  GGrroonnaauu,,  WWFF 552299
1199.. RR..  PPeellllmmaannnn,,  HHiillttrruupp,,  WWFF 447799
2211.. MM..  RRööhhlliinngg,,  HHiillttrruupp,,  WWFF 442299

DDaammeenn
1. M. Jentges, Bremervörde, NW 574
2. P. Wissmann, Siegburg, RH 550
3. J. Schneider, Hamburg, HH 542
4. M. Kiemer, Augsburg, BY 515
5. D. Raum, Fürstenfeldbruck, BY 484
66.. RR..  SSttrräätteerr,,  HHiillttrruupp,,  WWFF 447777
7. I. Bloedorn, Freiburg, SB 462
8. I. Wehrend, Hamburg, HH 452
9. K. Hansenbank, Delmenhorst, NW 449

10. D. Kautz, Rethwisch, ND 438
1122.. PP..  MMiinnxx,,  GGrroonnaauu,,  WWFF 440033

JJggdd--//JJuunniioorreennkkll..  BB
1. F. Günther, Achim, NS 449
2. T. Wehner, Menden, RH 441
3. P. Zerbe, Aschaffenburg, BY 418
4. L. Vollmann, Achim, NS 409
5. D. Backes, Müllenborn, RH 369
6. M. V. Hövel, St. Georgen, SB 369
7. F. Huber, St. Georgen, BY 359
8. M. Schubert, Augsburg, BY 326
9. S. Harlos, Nürtingen, WT 307

10. S. Zerbe, Aschaffenburg, BY 286

AAlltteerrsskkllaassssee
1. L. Voboril, Marktredwitz, BY 630
2. N. Stephan, Keltenschanze, BY 556
3. G. Wolff, Menden, RH 538
4. H. Röhser, Herzberg, NS 536
5. M. Boss, Oberursel, HS 528
6. H. Eggers, Hamburg, HH 502
7. K. Scheler, Gundelfingen, BY 494
8. H. Wachtendorf, Delmenhorst, NW 494
9. J.-J. Beres, Wolfsburg, NS 486

10. R. Kollak, Eitorf, RH 484
1133.. MM..  HHaarrbbiicchh,,  HHiillttrruupp,,  WWFF 446677

Namen&Nachrichten

Empfang des Landesschützenkönigs Bernd Wigge im historischen Rathaus zu
Herford durch Herrn Bürgermeister Thomas Gabriel. Von links: Bezirks- und
Kreisvorsitzender Klaus Föste, Bürgermeister Gabriel, Bernd Wigge, WSB-
Präsident Klaus Stallmann.

WM Bogenbiathlon 2003
in  Mittenwald
Internationale Biathlon-Union berück-
sichtigt gute Weltcup-Organisation
Im kommenden Jahr finden die Weltmeister-
schaften der Bogenbiathleten vom 12.-16. Fe-
bruar im bayerischen Mittenwald statt. Damit
honorierte die Internationale Biathlon Union
(IBU) die gute Leistung der Organisatoren bei
der Durchführung des Weltcups im Januar die-
ses Jahres. 

Zehn bis zwölf Nationen werden zur WM er-
wartet, wobei die hohen Favoriten sicherlich
aus den osteuropäischen Staaten, vor allem aus Russland kommen wer-
den. Italien und Frankreich sind die großen Konkurrenten aus dem west-
lichen Europa, und Gastgeber Deutschland möchte sich als Ausrichter na-
türlich nicht nur höflich zurückhalten, sondern ebenfalls vordere Platzie-
rungen erreichen. 

DSB Mitglied im „Trägerverein
Sportzentrum Kienbaum“
Im Juni dieses Jahres wurde der

Deutsche Schützenbund mit seiner
Disziplin Bogenschießen als zehn-
tes Mitglied im „Trägerverein
Sportzentrum Kienbaum e.V.“ auf-
genommen. 

Das Bundesleistungszentrum
Kienbaum, die Sportstätte für den
Leistungssport, befindet sich ca. 40
km östlich von Berlin, direkt am Lie-
benberger See gelegen, und ist das
Bundesleistungszentrum für den

Deutschen Leichtathletikverband
sowie eine Trainingsstätte für eine
Vielzahl von Leistungssportverbän-
den und deren Athleten. Aufgrund
der hervorragenden örtlichen Ge-
gebenheiten (Gesamtfläche von ca.
60 ha) ist es möglich, die verschie-
denen Trainingsanlagen separat
voneinander anzuordnen, sodass
hierdurch ein ungestörter Trai-
ningsbetrieb gesichert werden
kann. 
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Bei der kürzlich vom Internationa-
len Bogensport Verband (FITA) her-
ausgegebenen aktuellen Weltrang-
liste steht zum erstenmal eine Com-
poundschützin des Deutschen
Schützenbundes auf dem obersten
Platz. Durch ihre hervorragenden
Leistungen in den letzten Wochen
und Monaten konnte die Vizewelt-
meisterin Bettina Thiele (Kassel)
die Topposition in ihrer Disziplin be-
setzen. Vor Gladys Willems (Bel-
gien) und Petra Friedl (Österreich)
führt die Nordhessin nun die Welt-
rangliste an und konnte damit Irma
Luyting (Niederlande) vom Spit-
zenplatz verdrängen. Unter den Top
20 auch die inzwischen aus der Na-
tionalmannschaft ausgeschiedene
Christina Knöbel (Villingen-
Schwenningen) noch auf Rang 12
und Petra Dortmund (Hamm) auf
Rang 15. In der FITA-Weltrangliste
werden, wie auch im internationa-
len Tennis üblich, die Wertungs-
punkte eines ganzen Jahres be-
rücksichtigt. 

Bei den Compound-Herren ist
Rainer Voss (Berlin) auf Platz 10 be-
ster deutscher Bogenschütze.
Knapp dahinter Robert Hesse
(Hamm) auf dem 12. Rang. Es führt
Dejan Sitar (Slowenien) vor Jose Ig-
nacio Catalan (Spanien) und Mor-

gan Lundin (Schweden). Die Team-
wertung führt Norwegen an, vor der
Mannschaft des Deutschen Schüt-
zenbundes und Großbritannien.
Bei den Damen liegt das DSB-Team
auf Rang vier hinter Frankreich, den
Niederlanden und Italien. 

Im olympischen Recurvebogen
stehen Wiebke Nulle (Berlin) und
Barbara Kegelmann (Herten) auf
den Plätzen 18 und 19. Sung-Hyun
Park führt die Weltrangliste vor Jin
Choi (beide Südkorea) und Alison
Williamson (Großbritannien) an.
Bei den Herren steht kein deut-
scher Recurvespezialist unter den
Top 20 der Welt. Auf Rang eins steht
Lionel Torres (Frankreich), dahinter
Ilario di Buo und Michele Frangilli
(beide Italien). 

In der Mannschaftswertung füh-
ren bei Damen und Herren jeweils
die Schützen aus Südkorea, die
eine eindeutige Dominanz in dieser
Disziplin seit Jahren zeigen. Italien
und China liegen bei den Damen
auf den Plätzen zwei und drei, wäh-
rend das deutsche Team auf dem
fünften Rang zu finden ist. Bei den
Herren folgen hinter Südkorea Ita-
lien und die Ukraine, die DSB-
Schützen liegen auf Rang sechs.

Quelle: DSB-ÖA

Seit der Gründung des gemein-
nützigen „Trägerverein Sportzen-
trum Kienbaum e.V.“ 1991 mit sei-
nen Mitgliedern: 
– Deutscher Sportbund 
– Landessportbund Nordrhein-

Westfalen 
– Landessportbund Berlin 
– Landessportbund Brandenburg 
– Deutscher Leichtathletik-

Verband 

– Deutscher Kanu-Verband 
– Deutscher Tischtennis-Bund 
– Deutscher Turnerbund 
– Deutscher Volleyball-Verband 

werden bei freien Kapazitäten
die vielfältigen Trainingsmöglich-
keiten auch für andere Leistungs-
sportbereiche und teilweise für den
Breitensport genutzt.

Quelle: DSB/ÖA

Bettina Thiele Nr. 1
der Weltrangliste
Erstmals eine Compoundschützin des DSB
an der Spitze

Zum ersten Mal in der Geschichte
des Nationalen Olympischen Komi-
tees (NOK) kommt es zu einem
Duell um das Präsidentenamt und
die beiden Kandidaten präsentie-
ren sich knapp fünf Monate vor
dem „Showdown“ am 3. November
in Nürnberg selbstbewusst und sie-
gessicher. Nachdem der ehemalige
Weltklasseschwimmer Dr. Klaus
Steinbach sich bereits für das höch-
ste Amt im NOK offiziell zur Verfü-
gung gestellt hatte, gab der amtie-
rende Präsident Walther Tröger sei-
ne erneute Kandidatur bekannt.

Dabei war
sich vor al-
lem der mitt-
lerweile 73
Jahre alte
NOK-Chef
TTrrööggeerr  zu-
nächst nicht
im Klaren
darüber, ob
er noch ein-
mal zur Präsidentenkür antreten
solle. Doch bei der Sitzung mit 20
der 32 Fachverbands-Präsidenten
in einem Hotel am Frankfurter Flug-

Duell um NOK-Präsidentenamt
zwischen Tröger und Steinbach

hafen verspürte Tröger offenbar so-
viel Rückenwind, dass er sich schon
vor dem angekündigten Termin
dazu entschloss, den Machtkampf
mit Steinbach aufzunehmen. „Ich
habe bekannt gegeben, dass ich
am 3. November wieder kandidie-
ren werde. Ich habe von Seiten der
Fachverbände viel Zuspruch für
meine Kandidatur erhalten“, sagte
Tröger, der aber im gleichen Atem-
zug einschränkte: „Ich mache, was
die Unterstützung angeht, aller-
dings einen Unterschied zwischen
Kandidatur und Wahl.“ 

Die breitere Brust der beiden
Kandidaten scheint wohl DDrr..  SStteeiinn--
bbaacchh  zu haben. Der 48 Jahre alte
Olympiazweite sowie Welt- und Eu-
ropameister mit der Freistilstaffel
reagierte mehr als gelassen auf die
Ankündigung Trögers, erneut für
das Amt des
Präsidenten
kandidieren
zu wollen.
„Darauf war
ich vorberei-
tet. Ich hatte
vor einigen
Wochen ein
Gespräch mit
Walther Trö-
ger und wollte seine Entscheidung
zunächst eigentlich abwarten. An-
schließend sind die Fachverbände
aber an mich herangetreten und

haben mich zum Handeln aufgefor-
dert. Als der Anschub und die Moti-
vation der Fachverbände immer
größer wurde, habe ich mich ent-
schlossen, die Kandidatur bekannt
zu geben“, sagte Steinbach im Ge-
spräch mit dem Sport-Informa-
tions-Dienst (sid). 

Beide Kandidaten legten unter-
dessen Wert darauf, dass es ein fai-
rer Wettstreit und keine Machtpro-
be geben wird. Tröger meinte, er
fände es sehr positiv für das NOK,
dass die Wahlberechtigten erst-
mals die Auswahl zwischen zwei
Kandidaten hätten. Auch Steinbach
will das gute Verhältnis zu Tröger
durch den Wahlkampf nicht in Mit-
leidenschaft ziehen. „Ich verstehe
mich sehr gut mit Walther Tröger
und möchte auch weiter mit ihm zu-
sammenarbeiten. Ich sehe ihn nicht
als Gegner“, meinte Steinbach, der
aber unmissverständlich hinzufüg-
te: „Ich kandidiere, weil ich der
Überzeugung bin, dass ich einiges
verändern und auch besser ma-
chen kann. Wenn man eine Situa-
tion nur weiter laufen lassen will,
braucht man erst gar nicht zu kan-
didieren.“ Am 11. September wer-
den die Verbandsführer erneut in
Frankfurt zusammenkommen, um
sich die Wahlprogramme der bei-
den Kandidaten anzuhören. 

Quelle: aragvid-sid 07/02

Gehmann

Weltmeisterschaft Lahti 2002

Der Erfolg setzt sich fort!
Über 80% der Wettbewerbe mit LG und KK (Einzel wie 
Mannschaft) wurden mit Gehmann-Visierungen gewonnen!

Vertrauen Sie wie die Sieger 

auf Gehmann Visierungen!

+++ Lahti 2002: Neuer Weltrekord mit Gehmann-Visierung +++

Gehmann
GmbH & Co KG
Karlstraße 40
76133 Karlsruhe
Tel. 0721 -24545
Fax 0721 -29888
www.gehmann.com
gehmann-ka@t-online.de

Lieferung nur über den Fachhandel

K a t a l o g  e r h ä l t l i c h  b e i :

Fortla
ufender Erfolg:

Wie zur Olympiade 

in Sydney, nun auch zur

WM in Lahti!



Aus Bezirken und Kreisen

18 SCHÜTZENWARTE 9/2002

Ost-Westfalen
Jahreshauptversamm-
lung 2002
am SSoonnnnttaagg,,  1155..99..0022 in der Aula des
„Schulzentrums Leopoldshöhe“, in
Leopoldshöhe (Kreis Bielefeld). Be-
ginn: 10.00 Uhr.

Fahneneinmarsch und Übergabe
des Bezirksbanners von der Schüt-
zengilde Rahden an den gastge-
benden Verein, SV Nienhagen und
Umgegend von 1905 e. V.
TTaaggeessoorrddnnuunngg::
1. Begrüßung und Totenehrung

durch den Bezirksvorsitzenden,
Klaus Föste. Grußworte des
Landrates, des Bürgermeisters,
des Stadtsportbundes, Schüt-
zenkreises Bielefeld und des SV
Nienhagen.

2. Wahl von 3 Stimmenzählern
3. Verlesen des Protokolls der Jah-

reshauptversammlung 2001
4. Bericht des Bezirksvorsitzenden
5. Bericht der Sportleitung
6. Bericht der Bezirks-Damen-

Sportleiterin
7. Bericht der Rundenwettkampf-

leiter
a) Luftgewehr, b) Kleinkaliber, 
c) Pistole, d) Bogenschießen,
e) Vorderlader, f ) Ref. KK-lie-
gend, g) Bezirksliga LG + LP

8. Bericht des Jugendleiters
9. Bericht des Schatzmeisters
10. Kassenprüfungsbericht
11. Aussprache über die Berichte
12. Entlastung des Vorstandes
13. Wahlen zum Bezirksvorstand

Mark
Einladung zum
Bezirks-Jugendtag
2002 
Hiermit lade ich nach § 4c der Ju-
gendordnung zum diesjährigen
Bez.-Jugendtag alle Kr.-Jugendaus-
schüsse, den Bez.-Jugendaus-
schuss und alle Vereinsdelegierten
aus dem Bezirk Mark recht herzlich
ein.

TTeerrmmiinn:: Samsatg, 9. September
2002, 15.00 Uhr 

OOrrtt::  Kr. Hagen, Neues Heim der
SpSch Mittelstadt, Hagen, Hoch-
straße 72, Einfahrt „Kreuzer“, im
Innenhof

Udo Leibelt, Jugendleiter

Aus Bezirken und Kreisen

Mitteilungen
Bezirke

Regionalliga West Luftgewehr
TTeerrmmiinn GGaassttggeebbeerr UUhhrrzzeeiitt BBeeggeeggnnuunngg

20.10.02 PSS Ind.-Altdorf 10.00 SuSC Müllenborn I: SVF Eberstadt
11.30 PSS Ind.-Altdorf : SFr Emsdetten
14.15 SR Emsdetten : SVF Eberstadt
15.45 PSS Ind.-Altdorf : SSC Müllenborn I

SG Hamm II 10.00 SV Ober-Roden : SV Deiringsen II
11.30 SG Hamm II : Tus Hilgert
14.15 Tus Hilgert : SV Deiringsen II
15.45 SG Hamm II : SV Ober-Roden

10.11.02 Tus Hilgert 10.00 PSS Inden-Altdorf : SG Hamm II
11.30 Tus Hilgert : SFr Emsdetten
14.15 SFr Emsdetten : SG Hamm II
15.45 Tus Hilgert : PSS Inden-Altdorf

SV Ober-Roden 10.00 SVF Eberstadt : SV Deiringsen II
11.30 SV Ober-Roden : SSC Müllenborn I
14.15 SSC Müllenborn I : SV Deiringsen II
15.45 SV Ober-Roden : SVF Eberstadt

15.12.02 SSC Müllenborn I 10.00 SVF Eberstadt : Tus Hilgert
11.30 SSC Müllenborn I : SG Hamm II
14.15 SVF Eberstadt : SG Hamm II
15.45 SuSC Müllenborn I: Tus Hilgert

SV Deiringsen II 10.00 PSS Inden-Altdorf : SV Ober-Roden
11.30 SV Deiringsen II : SFr Emsdetten
14.15 SFr Emsdetten : SV Ober-Roden
15.45 SV Deiringsen II : PSS Inden-Altdorf

05.01.03 SFr Emsdetten 10.00 SG Hamm II : SV Deiringsen II
11.30 SFr Emsdetten : SSC Müllenborn I

SVF Eberstadt 10.00 Tus Hilgert : SV Ober - Roden
11.30 SVF Eberstadt : PSS Inden-Altdorf

Regionalliga West Luftpistole
TTeerrmmiinn GGaassttggeebbeerr UUhhrrzzeeiitt BBeeggeeggnnuunngg

20.10.02 Hub. Schützen 10.00 Polizei SV Essen : SpSch Varensell
Schiefbahn 11.30 Hub. Schiefbahn : BSC 70 Brühl

14.15 BSC 70 Brühl : SpSch Varensell
15.45 Hub. Schiefbahn : Pol- SV Essen

VSS Haltern II 10.00 KKSV Bellnhaus. : SGes. Urbar
11.30 VSS Haltern II : Wiesb. Biebrich
14.15 Wiesb. Biebrich : Sges. Urbar
15.45 VSS Haltern II : KKSV Bellnhausen

10.11.02 Wiesbaden 10.00 Wiesb. Biebrich : BSC 70 Brühl
Biebrich 11.30 Hub. Schiefbahn : VSS Haltern II

14.15 Wiesb. Biebrich : Hub. Schiefbahn
15.45 BSC 70 Brühl : VSS Haltern II

KKSV 10.00 SpSch Varensell : Sges. Urba
Bellnhausen 11.30 Bellnhausen : Pol. SV Essen

14.15 Pol.SV Essen : Sges. Urbar
15.45 Bellnhausen : SpSch Varensell

15.12.02 Pol. SV Essen 11.00 Polizei SV Essen : VSS Haltern II
11.00 SpSch Varensell : Wiesb. Biebrich
14.00 Pol.SV Essen : Wiesb. Biebrich
14.00 SpSch Varensell : VSS Haltern II

St. Seb. 10.00 Hub. Schiefbahn : KKSV Bellnhausen
Sges. Urbar 11.30 Sges. Urbar : BSC 70 Brühl

14.15 BSC 70 Brühl : KKSV Bellnhausen
15.45 Sges. Urbar : Hub.  Schiefbahn

05.01.03 BSC 70 Brühl 10.00 VSS Haltern II : Sges. Urbar
11.30 BSC 70 Brühl : Pol. SV Essen 

SpSch Varensell 10.00 Wiesb. Biebrich : KKSV Bellnhausen
11.30 SpSch Varensell : Hub. Schiefbahn

stellv. Bezirksvorsitzender, 1.
Bezirkssportleiter, 2. Bezirks-
Damen-Sportleiterin, 2. Be-
zirksschatzmeister, Referent für
Vorderlader, Gewehr und Pisto-
le

14. Wahl eines Kassenprüfers
15. Anträge der Vereine
16. Grußworte des WSB-Präsidiums
17. Feierstunde mit der Verleihung

der Kölner-Medaille und der Prä-
sidentenplakette an verdiente
Schützen durch ein Präsidiums-
mitglied des WSB sowie der Eh-
renplakette des Bezirks III (Hel-
mut-Wellhöner-Medaille) durch
den Bezirksvorsitzenden.

Schützinnen und Schützen, die be-
züglich einer Auszeichnung durch
ihre Kreisvorsitzenden verständigt
worden sind, bitten wir, sich pünkt-
lich in der Aula einzufinden.

Klaus Föste, Bez.-Vorsitzender 
Gerhard Smolich,

Bez.-Geschäftsführer

www.wsb-home.de
Aktuelles aus dem WSB

und der Welt des Schießsports
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23. Kreiskönigs-
schießen und Kreis-
schützenfest
bbeeiimm  SSVV  WWiillhheellmmsshhööhhee  aamm  2288..  99..
22000022  iinn  EEnnnneeppeettaall,,  WWiillhheellmmsshhööhheerr
SSttrr..  223344cc

Kreiskönigsschießen
Beginn 16.00 Uhr, Anmeldung bis
15.30 Uhr! Teilnahmeberechtigt
sind alle amtierenden Schützenkö-
nige, die mind. drei Jahre Mitglied
ihres Vereins sind. Vereine, die kei-
nen Schützenkönig ausschießen
oder deren König am Veranstal-
tungstag verhindert ist, können
eine Person ihrer Wahl, Mindestal-
ter 21 Jahre, zum Schießen melden.
Es muss der schriftliche Nachweis
erbracht werden, dass die teilneh-
menden Schützen versichert sind
(Sportausweis). Begleiter und
Freunde sind selbstverständlich als
Gäste herzlich willkommen. Das
Startgeld beträgt 13 €. Hierin ist der
Eintritt für den Festabend enthal-
ten. Der Verein des neuen Kreiskö-
nigs richtet das nächste Kreiskö-
nigsschießen und das Kreisschüt-
zenfest aus!

Ennepe-Ruhr

Versicherungsseminar
für Vereine
Der Schützenkreis Ennepe-Ruhr
führte für seine Mitgliedsvereine
ein Versicherungsseminar durch.
Referenten waren Herr Sporket
(Foto) vom Landessportbund und

Herr Troczynski von der Gothaer
Versicherung. Anhand von Beispie-
len wurden von den Referenten er-
klärt, wieweit in Schadensfällen die
Sportversicherung der Sporthilfe
ausreicht und wann der vom WSB
mit der Gothaer Versicherung ab-
geschlossene erweiterte Sportver-
sicherungsvertrag eintritt. Bei den
Teilnehmern konnten durch die
ausführliche Erklärungen beste-
hende Unsicherheiten in Versiche-
rungsfragen beseitigt werden.

Helmut Orth

Olpe

Klaus Bäcker
60 Jahre
Der Kreisvorsitzende des Schüt-
zenkreises Olpe feierte sein 60 Jäh-
riges im Kreise seiner Verwandten,
Geschäftspartner und Schützen-
brüder im Hünsborner Gemeinde-
zentrum.

Zahlreiche Gäste ließen es sich
nicht nehmen, dem Jubilar persön-
lich zu gratulieren.

Klaus Bäcker steht dem Schüt-
zenkreis Olpe seit zwei Jahren mit
Geschick und Erfolg vor.

Das Foto zeigt den Jubilar (5. von
rechts) mit Bezirksvorsitzendem
Dieter Bingener (7. von rechts), Mit-
gliedern des Kreisvorstandes und
zwei Vertretern des SSB.

Reinhard Steger, 2. Vorsitzender

Mitteilungen
Kreise

Kreisschützenfest
Das Kreisschützenfest findet am
gleichen Abend beim SV Wilhelms-
höhe statt. Einlass 19 Uhr. Die Krö-
nung des neuen Kreiskönigs soll
gegen 20 Uhr erfolgen. Der Eintritt
für das Kreisfest beträgt 3 €/Per-
son. Für das leibliche Wohl sorgt
der SV Wilhelmhöhe, dieser hat
sich auch für die Unterhaltung sei-
ner Gäste etwas einfallen lassen!

Wir wünschen uns, dass recht
viele Schützinnen und Schützen
dieser Einladung folgen!!!

Um einen Überblick zu bekom-

men, mit wie vielen Gästen wir
rechnen können, bitten wir um ver-
bindliche Rückantwort bis 13. 9.
2002 an Friedrich Wilhelm Thun,
Kreisvorsitzender, Lindenstraße 22,
58256 Ennepetal, Telefon 02333/
3535.

Aus den Vereinen
Startgelegenheiten
Franz-Hindermann-
Gedächtnisschießen
2002 
des NNöörrddlliicchheenn  DDoorrttmmuunnddeerr  SScchhüütt--
zzeennbbuunnddeess  ee..VV..,, 44145 Dortmund,
Burgholzstr. 233, vvoomm  2244..  ––  2299..  99..
0022,, Wochentags 16 – 20 Uhr, Sams-
tags und Sonntags 11 – 14 Uhr.

DDiisszziipplliinneenn::  Luftgewehr, Luftpis-
tole, Luftgewehr aufgelegt. Schüler
20 Schuss, alle anderen Schützen
40 Schuss.

WWeettttkkaammppffkkllaasssseenn:: Schüler auf-
gelegt, Schüler freihand, Jugend,
Junioren B, Junioren A, Schützen,
Altersklasse, Damen, Damenal-
terskl. Senioren 1 freihand, Senio-
ren 2 freihand, Senioren 1 aufgelegt
(1947-1956), Senioren 2 aufgelegt
(1946-1938), Senioren 3 aufgelegt
(1937-1931), Senioren 4 aufgelegt
(1930 und älter).

SSttaarrttggeelldd::  Schüler und Jugend
3 €, Junioren 4 € alle anderen 5 €. 

MMaannnnsscchhaaffttsswweerrttuunngg::  Luftge-
wehr: Schüler aufgelegt, Schüler,
Jugend, Junioren, Schützen, Da-
men, Schützenalt, Damenalt, Se-
nioren aufgelegt. Luftpistole: Ju-
gend, Schützen, Damen, Schützalt. 

SSoonnddeerrwweerrttuunngg:: Der Verein mit
den meisten Teilnehmern erringt
einen Wanderpokal.

AAnnmmeelldduunnggeenn  bbiittttee  sscchhrriiffttlliicchh
aann::  NDSB e.V., Burgholzstraße 233,

44145 Dortmund oder telefonisch
dienstags/mittwochs/donnerstags
von 17-20 Uhr (Tel. 0231/850741).

16. Herbstpokal-
schießen der Senioren
2002 
Die SScchhüüttzzeennggiillddee  HHuucckkaarrddee  11997777
ee..VV..,, Arthur-Beringer-Str. 35, 44369
Dortmund, lädt alle Seniorinnen
und Senioren aus dem Bezirk Hell-
weg zum 16. Herbstpokalschießen
der Senioren recht herzliche in.

Geschossen wird in der Disziplin
LLGG  aauuffggeelleeggtt (30 Schuss).

WWeerrttuunngg:: Seniorinnen und Se-
nioren 1-4 Einzel

MMaannnnsscchhaafftt:: Senioren gemischt,
46 Jahre und höher

AAuusszzeeiicchhnnuunnggeenn::  Seniorinnen 1-
4 (Einzel) 1.-3. Platz, Senioren 1-4
(Einzel) 1.-3. Platz, Mannschaft: Se-
nioren gemischt, 46 Jahre und hö-
her 1.-5. Platz

TTeerrmmiinn  2211..  1100..  0022  ––  2277..  1100..  0022  
Werktags 17 – 21 Uhr, Samstag 12

– 17 Uhr, Sonntag 11 – 13 Uhr.
SSttaarrttggeelldd::  Pro Teilnehmer 4,00 €
IInnffoo  ++  AAnnmmeelldduunngg:: Frank Puch-

tinger, Westerfilderstr. 69, 44357
Dortmund, Tel.: 0231/379578.

X. Iburg-Pokal-
Schießen
des SSSSVV  BBaadd  DDrriibbuurrgg  vvoomm  55..  ––  88..  99..
0022  auf dem Schießstand im Iburg-
stadion, Jahnstraße, 33014 Bad Dri-
burg.

DDiisszziipplliinneenn::  Luftgewehr (freiste-
hend und aufgelegt), Luftpistole.

Schusszahl: 30 Schuss (Schüler
20 Schuss). 

Einzel- und 3er-Mannschaftswer-
tung, Sonderwertung für den Iburg-
Pokal: 2 Schützen LG freistehend
plus 2 Schützen LP. 

In der Einzelwertung erhält der
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Mit tiefster Betroffenheit und
Trauer haben wir vom Tod un-
seres  Schützenkameraden

Karl-Heinz Neuhaus

gehört.
Karl-Heinz Neuhaus gehörte

dem Ruhrtaler Schützenverein
seit über 40 Jahren an. 30 Jah-
re, bis zu seinem Tod, beklei-
dete er das Amt des Kassierers.
In den Jahren 1975 bis 1978
vertrat er den Verein als Prinz-
gemahl.

Für seine Verdienste um den
Verein und den Schießsport
wurden ihm die WSB-Ver-
dienstnadel, die WSB-Ehren-
nadel, und im letzten Jahr das
WSB-Ehrenzeichen in Gold ver-
liehen.

Sein Tod hinterlässt eine
kaum zu schließende Lücke.
Wir werden ihn und seine ka-
meradschaftliche Art nicht ver-
gessen.

RRuuhhrrttaalleerr  SScchhüüttzzeennvveerreeiinn  
BBoocchhuumm--QQuueerreennbbuurrgg  11889999

JJüürrggeenn  HHeeiinneelltt  ,,
11..  VVoorrssiittzzeennddeerr

erstplazierte Schütze ein Sieger-
brett, die erstplazierte Mannschaft
einen Wanderpokal, die Zweit- und
Drittplazierten in der Einzel- sowie
Mannschaftswertung erhalten Ur-
kunden.

SSttaarrttggeelldd:: 3,– €
IInnffoo  uunndd  AAnnmmeelldduunngg:: Robert

Sammert, Bahnhofsstraße 28,
33014 Bad Driburg, Tel. 05253/
975182, E-mail:

RobertSammert@AOL.com.

6. Richard-Heinze-
Jugendpokalturnier
vom 2266..  ––  2299..  99..  0022 in der Gaststät-
te „Zum Nordpol“ Bergener Str.
139, 44807 Bochum.

LLuuffttggeewweehhrr  ffrreeiihhaanndd::  3 Schützen
bilden eine Mannschaft, für Schü-
ler – Jugend – und Juniorenklasse.
Einzelwettbewerbe männlich und
weiblich für Schüler, Jugend und Ju-
nioren.

Schüler 20 Schuss, Jugend und
Junioren 40 Schuss.

LLGG  AAuuffllaaggee:: 3 Schützen bilden
eine Mannschaft, für Schülerklas-
se. Einzelwettbewerbe männlich
und weiblich.

Schüler 20 Schuss
LLuuffttppiissttoollee::  3 Schützen bilden

eine Mannschaft, für Schüler – Ju-
gend – und Juniorenklasse. Einzel-
wettbewerbe männlich und weib-
lich für Schüler, Jugend und Junio-
ren.

Schusszahl wie LG.
TTeerrmmiinnee::  Do. + Fr. 17 – 21 Uhr, Sa.

11 – 18 Uhr und So. 11 – 17 Uhr.
SSttaarrttggeelldd:: Das Startgeld beträgt

pro Start Schüler 3,50 €, Jugend
und Junioren 4 €.

AAnnmmeelldduunngg  ++  IInnffoo:: Martina Bu-
blitz, Castroper Hellweg 470,
44805 Bochum, Telefon 0234/
852135.

Karl-Wilhelm-Hinke-
becker-Pokalschießen
Die Schießgruppe Overberge rich-
tet ein KK Pokalschießen für Senio-

ren und Seniorinnen ab 46 Jahre
nach den im WSB geltenden Regeln
aus. Geschossen wird auf elektro-
nische Meyton-Schießanlage.

TTeerrmmiinnee:: 16. – 22.9.02, Wochen-
tags 16 – 20 Uhr, Sonnabend 10 – 16
Uhr und Sonntag 10 – 12 Uhr.

IInnffoo  uunndd  AAnnmmeelldduunngg:: Helmut
Heermann, Kamer Heide 26, 59192
Bergkamen, Tel.: 02307/87853.

29. Niederadener
Wanderpokal-
schießen
vom 1166..  ––  2211..  99..  0022. Das Sen.-Auf-
gelegtschießen ist als bleibende
Größe weiter im Programm!

LLuuffttggeewweehhrr:: 3er Mannschaft
Schützen A (Landesliga und Be-
zirksklasse), Schützen B (Kreis-
klassen), Damen-, Alters-, Junio-
ren-, Jugend- und Schülerklasse.
3er Mannschaft der Schüler, Senio-
renklasse aufgelegt

Einzelwertung: Senioren, Kör-
perbehindert, Federbock, Senioren
I + II aufgelegt, Seniorinnen I + II
aufgelegt.

LLuuffttppiissttoollee:: 3er Mannschaft
schützen A (Landesliga und Be-
zirksklasse), Schützen B (Kreis-
klasse) und Altersklasse.

Damen-, Senioren-, Junioren-
und Jugendklasse nur Einzelwer-
tung.

Die besten Mannschaften erhal-
ten einen Wanderpokal, die Zweit-
und Drittplatzierten Urkunden. Die
drei besten Einzelschützen jeder
Klasse erhalten eine Medaille.

Den Kombinierten-Pokal für Luft-
gewehr und Luftpistole erhält der
aus beiden Disziplinen zusammen-
gerechnet beste Einzelschütze.

Der „Horst Hädrich Gedächtnis-
pokal“ geht an die beste Achter-
mannschaft Luftgewehr.

SSttaarrttzzeeiitteenn::  Montag – Freitag 17
– 21 Uhr, Samstag 10 – 13 Uhr

Schießstand: Im Dorf 19, 44532
Lünen-Niederaden, Tel.: 02306/
48389-

SSttaarrttggeelldd::  Schüler u. Jugend 2,–

€, alle anderen Klassen 4,– €
IInnffoo  ++  AAnnmmeelldduunngg:: Horst Tappe,

Alfred-Döblin-Str. 20, 59129 Berg-
kamen, Tel.: 02307/86644.

Großer Preis vom
Möhnesee
Pokalschießen des SSSSCC  BBüüeecckkee
11995555  vvoomm  2233..  99..  ––  22..  1100..  22000022 auf
der neuen 8-Bahnen-Anlage im
Schützenhaus in 59519 Möhnesee-
Büecke.

Geschossen wird in folgenden
Klassen:

LLuuffttggeewweehhrr::  Schützen A, B, C, Al-
tersklasse, Senioren aufgelegt, Da-
menklasse, Junioren, Jugend, Schü-
ler und Schüler aufgelegt

LLuuffttppiissttoollee::  Schützen A (Bezirk)
Schützen B (Kreis). 

In der Schülerklasse werden 20
Schuss, in allen anderen Klassen 40
Schuss geschossen.

SSttaarrttzzeeiitteenn:: Montag – Freitag von
17.30 – 21.15 Uhr, Samstag von
14.00 – 16.00 Uhr

AAnnmmeelldduunngg  uunndd  wweeiitteerree  IInnffooss
bbeeii:: Christoph Scharf, Hessenweg
19, 59494 Soest, Tel. 02921/79639.

1. Geseker Schieß-
sportwoche
vom 1144..  ––  2222..99..0022  auf unserer neu-
en Schießsportanlage in Geseke,
Schneidweg 35. 

LLuuffttggeewweehhrr::  Schüler, 20 Schuss
freistehend, Junioren, Schützen A +
B, Damen und Altersklasse, 40
Schuss, jeweils Einzel- und Mann-
schaftswertung.

LLGG--AAuuffggeelleeggtt::  Seniorenklasse,
30 Schuss nach Zehntel-Wertung.
Einzelwertung Senioren I und II,
Mannschaftswertung kombiniert.

LLuuffttppiissttoollee:: Offene Klasse, 40
Schuss, Einzel- und Mannschafts-
wertung.

SSppoorrttppiissttoollee:: (bis max. Kal .32)
60 Schuss, offene Klasse, Einzel-
wertung Alters- und Schützenklas-
se.

KKKK  6600  lliieeggeenndd:: Offene Klasse,

Vereinsfahnen
1a gestickte Vereinsfahnen
und Standarten stellt her:

E. Zülsdorf
Maßatelier und Stickerei

Feldstr. 11, 32257 Bünde,
Telefon und Fax 05223/5832

Jederzeit kostenloser
Beratungsbesuch!

Einzelwertung Alters-, Schützen-
und Damenklasse.

KKKK  110000  mm:: 30 Schuss offene Klas-
se, Einzelwertung Alters-, Schüt-
zen- und Damenklasse.

In der Mannschaftswertung er-
halten die Plätze 1-3 Besitzpokale.
In der Einzelwertung gewinnen die
Plätze eins bis drei Geldpreise: 1.
Platz 30,– €, 2. Platz 20,– €, 3. Platz
10,– €.

Zusätzlich wird ein Teilerschie-
ßen veranstaltet. Gegen ein Entgelt
von 1,– € für 3 Schuss können fol-
gende Geldpreise gewonnen wer-
den: 1. Platz 50,– €, 2. Platz 35,– €,
3. Platz 20,– €.

SSttaarrttggeelldd::  Das Startgeld beträgt
für die Disziplin Nr. 1 3,– € für die
Disziplinen Nr. 2 bis 7 5,– € und für
die Disziplinen Nr. 8 bis 10 6,– €.

SSttaarrtttteerrmmiinnee:: Samstags 13 – 18
Uhr, sonntags 9 – 13 Uhr, werktags
17.30 – 21.30 Uhr.

IInnffoo  uunndd  AAnnmmeelldduunngg:: Birgit Go-
ckel, Tel. 02951/5648 (bitte zwi-
schen 15.00 bis 19.00 Uhr), Tel.
Schießstand 02942/2784.

Mitteilungen



ALUTEC
LG300

LG300 ALUTEC
CARBON-DESIGN

Exklusive Optik und 
perfektes Oberflächenfinish.

TOP-ERGEBNISSE 
MIT WALTHER

TOP-ERGEBNISSE 
MIT WALTHER

Deutsche Meisterschaft 2002 
in München:
KK liegend Herren Platz 1
KK liegend Damen Platz 1
KK liegend Damen alt Platz 1

Weltmeisterschaft 2002 
in Lahti/Finnland:
Luftgewehr Herren-Mannschaft Platz 1
Weltrekord (1785 Ringe)
KK liegend Damen (60 Schuss) Platz 1
Weltrekord eingestellt (597 Ringe)

Intershoot 2002 in Den Haag:
Luftgewehr Herren Platz 1
Dick Boschman (Niederlande)
mit 600 von 600 möglichen Ringen!

Europameisterschaft 2002 
in Thessaloniki/Griechenland:
Luftgewehr Herren Platz 1
Luftgewehr Herren-Mannschaft Platz 1

LG300 ALUTEC
SILVER

Klassisch edel.

E IN  UNTERNEHMEN
DER  UMAREX -GRUPPE

Tradition of Innovation

Carl Walther GmbH Sportwaffen · Postfach 2740 · D-59717 Arnsberg 
Tel.: 0 29 32/638-100 · Fax: 0 29 32/638-149 
E-Mail: sales@carl-walther.de · Internet: carl-walther.de
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Grillabend konnte beginnen. Am
nächsten Tag tobten wir uns alle in
der schönen Schwimmbadanlage

aus. Aber nicht nur wir Jugend-
lichen, auch unsere Betreuer mach-

ten bei jedem
Spaß mit oder
zettelten so
manchen
Spaß selber
an. Nachdem
wir unser
selbst gekoch-
tes Mittages-
sen mit Ge-
nuss verspeist
hatten, nutzte
ein Teil die
Badmintonan-
lage, andere

Nachruf
Am 8. 6. 2002 verstarb unser Schützenbruder

Gisbert Schmelter

im Alter von 73 Jahren.
Gisbert Schmelter, in früheren Jahren Schützenkönig der Gilde und

Kreisschützenkönig des Schützenkreises Dortmund/Schwerte, war ein
engagierter Schützenbruder, der sowohl der traditionellen als auch
der sportlichen Seite des Schützenwesens große Aufmerksamkeit
schenkte. Ohne seine tatkräftige Hilfe wäre manche sportliche Veran-
staltung nicht möglich gewesen.

Wir werden Gisbert Schmelter ein ehrendes Andenken bewahren.
Die Mitglieder der HHöörrddeerr--BBüürrggeerr--SScchhüüttzzeenn--  GGiillddee

Wir trauern um

Egon Reichsgraf
von und zu Westerholt

und Gysenberg

HHaauuppttmmaannnn  dd..  RR..

Er war über 60 Jahre der Pro-
tektor der Bürgerschützengil-
de Westerholt 1583 e.V. und
hat in seiner Funktion als Ge-
neral der Gilde die Entwicklung
unseres Schützenwesens we-
sentlich mit geprägt und uns in
allen Belangen stets aktiv
unterstützt.

In großer Dankbarkeit wer-
den wir seine Ideen auch in der
Zukunft weiter verfolgen und
ihm ein ehrendes Gedenken
bewahren.

BBüürrggeerrsscchhüüttzzeennggiillddee
WWeesstteerrhhoolltt  11558833  ee..VV..

NNaacchhrruuff
Am 12. Mai 2002 verstarb un-
ser Schützenbruder

Friedhelm Burghardt

im Alter von 66 Jahren an den
Folgen eines tragischen Unfalls
auf unserem Vereinsgelände.

Wir haben ein langjähriges
Vorstandsmitglied verloren.
Am Bau unseres Vereinshei-
mes war er maßgeblich betei-
ligt und der Erhalt der Anlage
lag ihm immer sehr am Herzen.

Die Tragik seines Todes ist
für uns alle unfassbar.

Wir werden ihm immer eine
ehrendes Andenken bewah-
ren.

SScchhüüttzzeennvveerreeiinn
LLeennnneettaall  ee..VV..

Viele geladene
Gäste der hiesi-
gen Interessen-
gemeinschaft,
der Kreissportlei-
ter Klaus Weit-
kamp und die
Bezirksvertre-
tung konnten
sich von der Qua-
lität des neuen
Schießstandes
im Parkhaus Ba-
rop, Stockumer Str. 241, überzeu-
gen. Neben einem Demonstra-
tionsschießen unter Wettkampfbe-
dingungen zwischen den Sportver-
einen Do-Scharnhorst und der Mär-
ker SG konnten auch die Gäste ihre

Die Jugend des BSV Freischütz-Hil-
trop 1912 e.V. erholte sich nach ei-
ner langen und erfolgreichen
Schießsaison
vom 5. – 7. 7. 02
im Freizeitpark
Hambachtal in
Oberhambach.
Nach einer
schönen aber
leider langen
Fahrt dauerte es
eine kleine Wei-
le, die Jugend-
lichen in ihre
Bungalows ein-
zuweisen. Aber
auch dieses hat-
ten wir schnell im Griff und unser
sehr angeregter und humorvoller

Standeinweihung der SpSch Do-Großbarop

Treffsicherheit unter Beweis stel-
len. Auch für das leibliche Wohl
wurde bestens gesorgt, so dass der
Abend einen feucht-fröhlichen Aus-
klang nahm.

SpSch Do-Großbarop

Jugendfreizeit des BSV Freischütz Hiltrop

machten eine Spielnachmittag. Am
Abend probierten wir die Bowling-
bahn aus, wobei einige von uns
zum ersten Mal bowlten und dies
auch noch mit viel Erfolg. Ein Dis-
cobesuch fand noch nach dem
Bowlen statt. Diese war auch auf
dem Gelände des Freizeitparks.
Leider führte dieser nächtliche Aus-
flug bei einem Herrn (Betreuer)
dazu, dass er am nächsten Morgen
nicht pünktlich wach wurde. Aber
auch dieses tat der guten Stim-
mung keinen Abbruch. Dafür haben
die anderen etwas mehr aufge-
räumt, denn wir mussten schon
früh die Bungalows räumen. Aber
es war noch nicht unser Abschluss,
denn nach dem Aufräumen sind wir
noch einmal Schwimmen gegan-
gen, wobei wieder mächtig Spaß
aufkam.

Leider mussten wir nach dem
Mittagessen die Heimfahrt antre-
ten. Aber es wird nicht unser letzter
Ausflug gewesen sein, und wenn
Ihr uns alle live sehen wollt, dann
besucht uns an unseren Trainings-
tagen Dienstag und Donnerstag
von 17 – 19 Uhr für Jugendliche und
ab 19 Uhr für Erwachsene in der
Gaststätte „Zum Nordpol“, Berge-
ner Str. 139 in Bochum.

BSV Freischütz Hiltrop
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Besser konnten die Weltmeister-
schaften der Vorderladerschützen
in Lucca (Italien) aus deutscher
Sicht kaum beginnen. Fünfmal ging
am ersten Tag Gold und damit der
Titel an Starter des Deutschen
Schützenbundes, dazu kamen zwei
Silbermedaillen.

In der Disziplin Mariette war Jür-
gen Dosch (Ludwigshafen) nicht zu
schlagen und gewann den Titel vor
Josef Tesnohlidek und David Fol-
brecht (beide Tschechische Repu-
blik). Siegfried Jooß (Haiterbach)
und Georg Schläppi (Sigmaringen)
belegten gemeinsam Rang sieben
und Wilfried Kretschmer (Springe)
kam auf den zehnten Platz.

Einen deutschen Doppelsieg gab
es in der Whitworth Replica durch
Alfred Bailer (Eutingen) und Walter
Massing (Ginsheim). Tania Heber
(Daisendorf ) verfehlte die Medail-
lenränge nur knapp und belegte
Rang vier hinter Geraldine Lemoine
(Frankreich), die Bronze gewinnen
konnte. Auf Rang neun gemeinsam
Edmar Baier (Wagenfeld) und Wolf-
gang Wehle (Horb).

Einen weiteren Weltmeistertitel
in einer Einzeldisziplin gab es für
Günter Rehfeld (Dießen), der sich
in der Whitworth Original vor Fran-
cois Bernard und Brigitte Macchi
(beide Frankreich) durchsetzen
konnte. Unter die besten Zehn kam
hier auch noch Thomas Laumer
(Rottau) mit einem sechsten Rang.

Die erhoffte Medaille verfehlte
HHoollggeerr  RRoossee  ((GGllaaddbbeecckk))  mit seinem
vierten Rang in der Disziplin Mi-
quelet Replica knapp. Hans-Peter
Rüfenacht (Schweiz) heißt der neue
Weltmeister vor Antero Mustamäki
und Sakari Viertola (beide Finn-
land). Auf den siebten Rang kam Jo-
hannes Dippel (Breitenbach). 

In der Disziplin Miquelet Original
war Eckhard Stark (Lichtenfels) be-
ster deutscher Schütze mit einem
fünften Rang. Francis Degert
(Frankreich) gewann die Goldme-
daille vor Johan Karlsson (Schwe-
den) und Bruno Allegri (Italien), der
vor heimischem Publikum natürlich

besonders gefeiert wurde. 
Bei hochsommerlichen Tempera-

turen gab es darüber hinaus zwei-
mal Gold und einmal Silber für die
deutschen Vorderladerschützen in
den Mannschaftswertungen des er-
sten WM-Tages. Jürgen Dosch, Karl-
Ludwig Hammann (Neustadt), Wil-
fried Kretschmer und Georg Schläp-
pi wurden zusammen Weltmeister
in der Disziplin Peterlongo vor der
Tschechischen Republik und Öster-
reich. 

Auch Alfred Bailer, Edmar Baier,
Walter Massing und Wolfgang Weh-
le konnten sich in der Disziplin Rig-
by durchsetzen und sich vor Italien
und Österreich mit der Goldmedail-
le und dem Weltmeisterschaftstitel
schmücken, während für das deut-
sche Team in der Besetzung Edmar
Baier, Günter Rehfeld, Eckhard
Stark und Wolfgang Wehle hinter
dem neuen Weltmeister Frankreich
aber noch vor den Schützen aus
den USA die Silbermedaille und der
Titel eines Vizeweltmeisters im
Wettbewerb Gustav Adolph her-
aussprang.

Nach den sieben Medaillen
schon am Auftakttag setzten die
deutschen Vorderladerschützen ih-
ren Erfolgszug weiter fort und hol-
ten sich am zweiten Tag viermal die
Goldmedaille und den Titel, fünfmal
die Silber- und dreimal die Bronze-
medaille. 

Mit einem Doppelsieg des Deut-
schen Schützenbundes endete die
Disziplin Kuchenreuter Original, wo
Georg Schläppi (Sigmaringen) den
Titel vor Wilfried Kretschmer (Sprin-
ge) und Robert Swistak (Frank-
reich) gewinnen konnte. Karl-Lud-
wig Hammann (Neustadt) freute
sich in der Disziplin Kuchenreuter
Replica über WM-Silber hinter Leo-
pold Flattner (Österreich). Die Bron-
zemedaille ging an Tony van Elst
(Australien).

Nach seinem Einzelsilber am er-
sten Tag ließ Walter Massing (Gins-
heim) im Wettbewerb Tanegashima
Replica nun die Goldmedaille fol-
gen. Der Hesse wurde neuer Welt-

meister vor Hans-Peter Rüfenacht
(Schweiz) und Alberto Ardesi (Ita-
lien). Auch Eckhard Stark (Lichten-
fels) war in der Klasse Tanegashima
Original nicht zu bezwingen und
holte sich das Gold von Lucca vor
Urs Flury (Schweiz) und Leslie Haig
(Großbritannien). 

Neben Gold in der Klasse Tane-
gashima Replica gewann Massing
mit seiner Silbermedaille in der Dis-
ziplin Hizadai Replica hinter Alwin
Henzen (Schweiz) seine zweite Ein-
zelmedaille des Tages. Guy Vassard
(Frankreich) kam hier auf Rang drei.
Auch Günter Kunz (Bruchköbel) war
in einem Einzelwettbewerb auf dem
Medaillentreppchen, denn er ge-
wann in der Disziplin Hizadai Origi-
nal die Bronzemedaille hinter dem
neuen Weltmeister Eugen Kasaic
(Kanada) und Jean-Pierre Briol
(Frankreich).

Auch die fünf Mannschaftswett-
bewerbe des zweiten Tages brach-
ten jeweils eine Medaille für die
Teams des Deutschen Schützen-
bundes. Neue Weltmeister wurden
Johannes Dippel (Breitenbach),
Walter Massing, Günter Rehfeld
(Dießen) und HHoollggeerr  RRoossee  ((GGllaadd--
bbeecckk)) in der Disziplin Nagashino.
Sie siegten überlegen vor den
Schützen aus der Schweiz und
Frankreich.

Hinter Frankreich, das neuer
Weltmeister in der Disziplin „Grand
Prix de Versailles“ wurde, kam das
deutsche Team auf den zweiten
Rang vor Spanien. Ebenfalls Silber
erzielten die deutschen Schützen
im Wettkampf Nobunaga. Hier ge-
wann Großbritannien die Goldme-
daille und hinter Deutschland kam
Frankreich auf den dritten Rang.

In der Disziplin Pauly wurde das
DSB-Team hinter Frankreich und
Spanien Dritter und im Wettbewerb
Boutet gewannen die deutschen
Schützen ebenfalls die Bronzeme-
daille diesmal hinter Frankreich
und Italien.

An den beiden letzten Tagen
konnten die Vorderladerschützen
des DSB ihre Medaillenzahl noch
einmal erheblich steigern, sodass
sie im Medaillenspiegel an erster
Stelle stehen und mit insgesamt 14
Gold-, 11 Silber- und 5 Bronzeme-
daillen überglücklich die Heimreise
antreten konnten. 

In den Einzelwettbewerben hol-
ten sich die begehrten Goldmedail-
len Hannes Oberpriller (Grainau) in
der Disziplin Vetterli Original, Wal-
ter Massing (Ginsheim) im Wettbe-
werb Vetterli Replica und Tanja He-
ber (Daisendorf ) in der Disziplin
Walkryie Replica.

Die Goldmedaillen in der Mann-
schaftswertung gingen an das
Team in der Klasse Wogdon in der
Besetzung Christian Bahlau (Uet-
ze), Karl-Ludwig Hammann (Neu-
stadt), Wilfried Kretschmer (Sprin-
ge) und Georg Schläppi (Sigmarin-
gen) und an das Damenteam mit
Friederike Neumann (Bischofs-
heim), Sybille Schiffler (Bad Rap-
penau) und Anita Schröder (Wahl-
stadt) im Wettbewerb Amazons.

Auch noch drei Silbermedaillen
holten sich die DSB-Teams. In der
Disziplin Wedgnock waren dies
Günter Kunz (Bruchköbel), Thomas
Laumer (Rottau) und Eckhard Stark
(Lichtenfels). Im Wettbewerb Pforz-
heim in der Besetzung Tanja Heber,
Günter Kunz, Günther Rehfeld (Die-
ßen) und Hannes Oberpriller, sowie
in der Hawker Disziplin mit den
Schützen Werner Pahl (Surwald),
Martin Seder (Manching), Georg
Holger (Heusweiler) und Waldemar
Schanz (Mörfelden).

Die Bronzemedaillen gingen an
Günter Rehfeld (Dießen) in der Ein-
zelwertung der Disziplin Vetterli
Original und an Karl-Ludwig Ham-
mann (Neustadt) im Wettbewerb
Colt. 

Die gesammelten Ergebnisse
können  unter www.cndaitalia.org
abgerufen werden.

Quelle: DSB-ÖA

Vorderlader-WM
DSB-Schützen kehren mit Sack voller Medaillen heim
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Bei der Europameisterschaft
im Finnischen Oulu erreich-
te Petra Dortmund (BSV

Hamm) mit der Silbermedaille die
einzige Medaille des Deutschen
Schützenbundes. In der Qualifika-
tionsrunde gelang ihr mit dem
zweiten Platz, von 42 Schützinnen,
schon eine tolle Leistung, aber man
weiß ja, dass das Finale andere Ge-
setze schreibt. Auch hier konnte Pe-
tra Dortmund ihre derzeitige gute
Leistung umzusetzen und erreichte
im ersten Match des Finales ein Un-
entschieden und es kam zum Ste-
chen. Beide schossen eine Neun,
und es kam zum zweiten Stechen.
Jetzt legte Petra eine Zehn im X vor,
ihre Gegnerin konnte nicht kontern,
und sie gewann das 1/16-Finale und
zog ins 1/8-Finale ein, das sie auch
mit Bravour bestand. Weiter ging’s,
nun kam das 1/4-Finale und Petra
musste gegen die Gegnerin schies-
sen, die ihre Mannschaftskollegin
Bettina Thiele besiegt hatte. Aber
auch diese Hürde wurde genom-
men. Was für eine nervenaufrei-
bende Sache, denn jetzt im 1/2-Fi-
nale traf sie auf die Weltklasse-
schützin Catherine Pellen aus
Frankreich und die Anspannung
war groß. Petra Dortmund, die in
den Fachzeitschriften als „Shoo-
tingstar des Jahres in der deut-

schen Bogensportszene“ beschrie-
ben wird, trumpfte mit einer Super-
leistung von 111 zu 109 Ringen auf
und zog ins Finale der Europameis-
terschaft ein. Soweit gekommen …
aber jetzt war irgendwie die Luft
raus, sie verlor das Match gegen
die Finnin Anna-Liisa Tuuttu und ge-
wann die Silbermedaille.  Herz-
lichen Glückwunsch.

Vor dem eigentlichen Haupt-
wettbewerb des Jahres, der Euro-
pameisterschaft, ordnete sich Pe-
tra Dortmund vom BSV Hamm in
der Weltrangliste schon auf den
achten Platz ein. Jetzt, nach dem
zweiten Platz in der Qualifikations-
runde und der Silbermedaille im Fi-
nale der EM, wird sie wohl noch ein
paar Plätze gut machen und sich
unter den ersten fünf in der Welt-
rangliste einordnen.

Hinter Russland, Finnland und
Frankreich kam die Mannschaft des
DSB auf den vierten Platz. 

Rückblick: Nach den drei erfol-
greichen Grand Prix-Turnieren in
Porec, Erlangen und Antalya ist Pe-

tra Dortmund in die Weltelite vor-
gedrungen. Die Europameister-
schaftsqualifikation bestand sie
mit der höchsten Punktzahl, und
beim Ranglistenturnier in Ismaning
schoss sie mit 681 Ringen bei 2x 36
Pfeilen auf 70 m einen neuen Deut-
schen Rekord. In der zweiten Run-
de, die nicht rekordberechtigt ist
kam sie sogar auf 687 Ringen, drei
Ringe über dem derzeitigen Weltre-
kord.

Ludger Dortmund

belegte das deutsche Herrenteam
Rang vier und schrammte knapp an
einem Platz auf dem Medaillen-
treppchen vorbei. Neue Europa-
meister wurden die Schützen aus
den Niederlanden vor Slowenien
und Frankreich. 

Ohne Medaille blieben die deut-
schen Starter im olympischen Re-
curvebogen. Die Plätze vier bei den
Damen und fünf bei den Herren in
den Mannschaftswertungen waren
die besten Ergebnisse in Oulu aus
deutscher Sicht. Mit ihrem 11. Rang
konnte die Bronzemedaillengewin-
nerin von Sydney mit dem Damen-
team, Cornelia Pfohl (Berlin), noch
am weitesten nach vorne vordrin-
gen. Sabine Striegl (Mühldorf ) lag
mit dem 13. Platz knapp dahinter,
Barbara Kegelmann (Herten) folgte
auf Rang 21 und Anja Hitzler (Alf-
dorf ) vervollständigte das DSB-
Quartett mit ihrem 35. Platz. Nata-
lia Valeewa (Italien) heißt die neue
Europameisterin durch ein 94:85
im Finale gegen Derya Sarialtin
(Türkei). Auf dem dritten Platz Jus-
tina Mospinek (Polen). Russland
gewann die Teamwertung vor Polen
und der Ukraine. 

Bei den Herren erreichten zwei
DSB-Teilnehmer die Direktaus-
scheidung. Der mehrfache Deut-
sche Meister Alexander Fröse
(Gelnhausen) kam unter 97 Star-
tern auf Rang 12 und Michael Fran-
kenberg (Hagen a.T.W.) belegte den
25. Platz. Bekannte Namen an der
Spitze, denn neuer Europameister
wurde Michele Frangilli (Italien)
durch einen klaren 104:91 Finalsieg

Bei den Herren war im nicht-
olympischen Compoundbo-
gen Stefan Griem (Berlin)

bester deutscher Schütze auf dem
siebten Rang. RRoobbeerrtt  HHeessssee
((HHaammmm)) kam auf Platz 18 und Rai-
ner Voss (Berlin) fand sich auf Rang
31 ein. Michele Palumbo (Italien)
gewann diese Disziplin durch einen
113:104-Erfolg im Finale über Björn
Andersson (Schweden). Fred van
Zuphen (Niederlande) durfte sich
über Bronze freuen. Wie die Damen

über Baljinima Tsyrempilow
(Russland). Die Bronzemedaille
gewann Ilario Di Buo (Italien).
Frankreich heißt bei den Herren
der neue Europameister in der
Mannschaftswertung, Silber ging
an die Niederlande, Italien konn-
te sich auf Rang drei platzieren. 

Die offizielle Internet-Seite der
Bogen-Europameisterschaften
finden Sie unter: http://www.
oulunjousimiehet.fi/em2002/

Quelle: DSB/ÖA
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Vize-Europameisterin 2002
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Fehlschuss vereitelt Medaillen-
chance
Zwischen Himmelhoch jauchzend
und zu Tode betrübt lag die Ge-
fühlswelt von Marko Schulze (Neu-
fahrn), der zunächst mit Manfred
Kurzer (Frankfurt/Oder) und Mi-
chael Jakosits (Homburg) in der
Mannschaftswertung die Goldme-
daille bei den Weltmeisterschaften
in Lahti (Finnland) gewann und da-
bei einen phantastischen neuen
Weltrekord aufstellte, dann Stun-
den später tragischer Held in der
Einzelentscheidung wurde.

Doch der Reihe nach: der 35-jäh-
rige Bayer ging mit 583 Ringen als

Zweiter in das Finale der besten
Sechs. Schon bevor Schulze im
letzten Duell der Erst- und Zweit-
platzierten gegen Olympiasieger
Ling Yang (China) antrat, hatten sei-
ne direkten Konkurrenten um die
Medaillen schon geschossen. Di-

mitri Likin (Russland) zeigte eine
herausragendes Finale mit 102,9
Ringen und auch Adam Saathoff
(USA), der zwei Ringe nach dem
Vorkampf hinter Schulze lag, zeigte
ebenfalls eine ordentliche Leistung.

Marko Schulze begann anspre-
chend, zeigte eine gute Leistung,
und jeder in der gut gefüllten Final-
halle wartete auf die erste Einzel-
medaille für den Deutschen Schüt-
zenbund in einer olympischen Dis-
ziplin. Doch dann ein Raunen im Pu-
blikum – der sechste Schuss ging
vorbei, eine Null. Damit waren alle
Hoffnungen auf eine Medaille und
einen olympischen Quotenplatz,
der zum Greifen nahe war, dahin.
Mit 90,0 Ringen im Finale kam
Schulze auf 673,0 Ringe und dies
bedeutete Platz fünf. Hinter ihm auf
dem sechsten Rang lag Manfred
Kurzer mit 672,5 Ringen.

„Ich habe mich gut gefühlt und
das nötige Selbstvertrauen gehabt,
aber dann bei diesem sechsten
Schuss konnte ich einfach nicht ab-
ziehen. Es war kein technischer
Fehler, sondern irgendetwas ist da
im Kopf passiert, was ich mir auch
nicht erklären kann. Ich habe dann
noch versucht, den Schuss einfach
reinzuwerfen ins Ziel, aber das hat
auch nicht mehr geklappt. Mir geht
es jetzt ein bisschen wie Oliver
Kahn: man hat alles richtig gemacht

und dann ist der einzige Fehler im
ganzen Wettkampf so entschei-
dend“, so ein gefasster Marko
Schulze nach dem Finale. 

Michael Jakosits belegte mit 572
Ringen Platz 17. Neuer Weltmeister
wurde Dimitri Likin, der es schaffte,
gegen Ling Yang sechs Ringe im Fi-
nale aufzuholen (beide 684,9 Rin-
ge) und sich im Shoot-off durchset-
zen konnte. Dritter wurde Saathoff
mit 681,1 Ringen.

Bei den Junioren gewann Lin Gan
(China/577 Ringe) vor Dimitri Ro-
manow (Russland/575 Ringe) und
Zsolt Laczik (Ungarn/572 Ringe).
Eric Liebau (Erfurt) belegte als be-
ster deutscher Schütze Rang sie-
ben mit 562 Ringen. Martin Jahn
(Erfurt) wurde mit 553 Ringen auf
Platz 17 notiert und Peter Willert
(Elxleben) kam schließlich mit 549
Zählern auf den 21. Rang. In der
Teamwertung siegte Russland
(1691 Ringe) vor den USA (1682 Rin-
ge) und der Tschechischen Repu-
blik (1672 Ringe). Die deutsche
Mannschaft belegte mit 1664 Rin-
gen den vierten Rang.

Zweimal Mannschafts-Silber in
der Laufenden Scheibe 
Die Damen- und die Juniorinnen-
mannschaft des Deutschen Schüt-
zenbundes in der Laufenden Schei-
be holte die Medaillen 24 und 25
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für den DSB in der Disziplin 10 Me-
ter Mixed. Silke Johannes (Braun-
schweig/Foto), Daniela Faust
(Großenlüder) und Julie Kirr (Andis-
leben) waren
mit ihren insge-
samt 1101 Rin-
gen nur von den
Damen aus Chi-
na zu bezwin-
gen, die aller-
dings mit ihrem
neuen Weltrekord von 1149 Ringen
zeigten, wie groß derzeit die Kluft
zwischen dem Olympiagastgeber
von 2008 und den anderen Staaten
in dieser Disziplin ist. Die Bronze-
medaille ging mit 1098 Ringen an
die Ukraine.

Auch in der Einzelwertung gab es
eine neue Weltbestleistung, denn
Audrey Soquet (Frankreich) erhöh-
te ihren bisherigen selbst gehalte-
nen Rekord von 380 Ringen – auf-
gestellt bei den Europameister-
schaften in Saloniki dieses Jahr
–heute gleich um zehn Ringe auf
390 Zähler. Hinter ihr gleich drei
Chinesinnen, wovon Zhiqi Qiu (385
Ringe) Silber, Xia Wang (383 Ringe)
Bronze gewann und Juan Xu (381
Ringe) mit Platz vier vorlieb neh-
men musste. Silke Johannes kam
mit 376 Ringe hinter dem Trio aus
Fernost auf den fünften Rang, Da-
niela Faust belegte mit 364 Ringen
Platz 13 und Julie Kirr wurde 15. mit
361 Ringen.

Hinter Russland, das mit 1098
Ringen einen neuen Weltrekord
aufstellte, kam das DSB-Juniorin-
nenteam mit Anja Schumann (Tor-
gau), Katrin Wagner (Elxleben) und
Anne Weigel (Düren) auf den zwei-
ten Rang und gewann die Silber-
medaille vor Weißrussland, dessen
Nachwuchs sich mit 1067 Ringen
WM-Bronze sicherte. 

In der Einzelwertung gewann
Hongxia Ma (China/377 Ringe) den
Weltmeistertitel vor Daria Lago-
scha (Ukraine/375 Ringe) und Julia
Eidezon (Russland/374 Ringe).
Anja Schumann belegte mit 368
Ringen Platz sechs, Katrin Wagner
mit 355 Ringen Platz 12 und auf
dem 15. Rang Anne Weigel mit 353
Ringen.

Junioren mit Bronze in der
Laufenden Scheibe 
Den Umzug vom Sportcenter in
Lahti, wo die 10 Meter-Disziplinen
ausgetragen wurden, auf die Anla-
gen von Hollola haben die Junioren
in der Laufenden Scheibe problem-
los bewältigt, denn sie gewannen
im Wettbewerb auf die 50 Meter-
Distanz mit 1696 Ringen hinter dem
neuen Weltmeister Tschechien
(1726 Ringe) und Russland (1706
Ringe) die Bronzemedaille.

In der Einzelwertung war Eric
Liebau mit 574 Ringen bester deut-
scher Nachwuchsschütze auf dem
achten Rang, Martin Jahn (beide Er-

furt) kam mit 562 Ringen auf Rang
12 und direkt dahinter auf Platz 13
lag Peter Willert (Elxleben) mit 560
Ringen. Neuer Weltmeister wurde
Tomas Caknakis (Tschechien/591
Ringe) vor Zsolt Laczik (Ungarn/581
Ringe) und Juhani Aho (Finn-
land/578 Ringe). Den Weltrekord in
dieser Disziplin für Junioren hält
übrigens immer noch Manfred Kur-
zer (Frankfurt/Oder) mit 594 Rin-
gen, aufgestellt am 12. August 1990
bei den Weltmeisterschaften in
Moskau.

Manfred Kurzer - inzwischen
längst dem Juniorenalter entwach-
sen - war dann auch bei den Herren
bester deutscher Teilnehmer nach
einem Stechen mit 591 Ringen und
dem fünften Platz. Jens Zimmer-
mann (Schwülper) belegte mit 587
Ringen den neunten Rang und Mar-
ko Schulze (Neufahrn) komplettier-
te das DSB-Trio mit 570 Ringen und
dem 24. Platz. Die Goldmedaille
ging an Maxim Stepanow (Russ-
land), der sich nach einem Stechen
gegen Lubos Racansky (Tsche-
chien) mit 20:18 Ringen durchset-
zen konnte. Beide hatten vorher
592 Ringe auf ihrem Konto. Jozsef
Sike (Ungarn) gewann mit 591
ebenfalls nach Stechen die Bronze-
medaille.

Die Teamwertung ging mit 1769
Ringen an Russland, das damit neu-
er Weltmeister wurde. Silber ge-
wann die Tschechische Republik
mit 1768 Ringen vor Finnland, das
sich mit 1754 Ringen die Bronze-
medaille sichern konnte. Die Mann-
schaft des Deutschen Schützen-
bundes belegte bei den Herren mit
1748 Ringen den sechsten Platz.

Siebter Rang für Sebastian
Rosner in der Freien Pistole
Sebastian Rosner (Traunstein) setz-
te in Lahti noch einmal einen sehr
positiven Akzent im Wettbewerb
Freie Pistole der Junioren. Der jun-
ge Bayer belegte mit 547 Ringen
den siebten Platz und hätte sich in
einem Weltcup für das Finale quali-
fiziert. Bei Weltmeisterschaften
gibt es allerdings aus Zeitgründen
kein Finale für den Nachwuchs. Fre-
derik Dzierzon (Marpingen) kam
mit 521 Ringen auf Platz 27 und
Matthias Laufer (Aalach) komplet-
tierte das Trio schließlich mit Rang
31 und 518 Ringen. Es siegte Wladi-
mir Issaschenko (Kasachstan/563
Ringe) und wurde Weltmeister vor
Christoph Schmid (Schweiz/555
Ringe) und Serdar Demirel (Tür-
kei/553 Ringe). Die Mannschafts-
wertung gewann die Ukraine (1627
Ringe) vor Korea (1617 Ringe) und
der Schweiz (1615 Ringe).

Die deutschen Juniorinnen in der
Luftpistole konnten sich nicht unter
die besten Plätze vorkämpfen. Ste-
fanie Thurmann (Wittenberge) war
beste DSB-Schützin in diesem
Wettbewerb mit 373 Ringen und

dem 16. Platz. Knapp dahinter An-
ett Müller (Oberndorf a.N.) mit
Rang 20 und 371 Ringen und San-
dra Hornung (Hof ) belegte mit 369
Ringen den 29. Rang. Den Welt-
meistertitel gewann Katarzyna
Szymanska (Polen/384 Ringe) vor
Fengji Fei (China/383 Ringe) und
Riu Wang (China/382 Ringe). Die
chinesischen Mädchen gewannen
auch das Mannschafts-Gold mit
1146 Ringen überlegen vor Polen
(1136 Ringe) und Russland (1127
Ringe). Die Schützinnen von
Bundestrainerin Bärbel Georgi be-
legten den fünften Rang mit 1113
Ringen.

Die deutschen Schützen in der
Freien Pistole der Herren qualifi-
zierten sich allesamt für den Ein-
zelwettkampf. In der Mannschafts-
wertung erzielte das DSB-Team mit
Artur Gevorgjan (Bremen-Bas-
sum/548 Ringe), Frank Seeger
(Wolfsburg/546 Ringe) und Hans-
Jürgen Bauer-Neumaier (Saal-
dorf/545 Ringe) den 13. Rang mit
insgesamt 1639 Zählern. Neuer
Mannschafts-Weltmeister wurde
China (1699 Ringe) vor Russland
(1685 Ringe) und der Ukraine (1671
Ringe).

Olympischer Quotenplatz für
Frank Seeger

Frank Seeger (Wolfsburg/Foto)
hat mit seiner Finalteilnahme in der
Freien Pistole und seinem 8. Platz
mit 653,8 Rin-
gen den neun-
ten Quoten-
platz für den
Deutschen
Schützenbund
im Hinblick auf
die Olympi-
schen Spiele 2004 in der griechi-
schen Hauptstadt Athen gewon-
nen. Nach seinen 560 Ringen im
Vorkampf stand fest, dass der 29-
jährige Industriekaufmann als Ach-
ter in das Finale gehen würde - für
den Schützen aus Wolfsburg ein
Riesenerfolg.

Im Finale wäre für Frank Seeger
sogar noch mehr zu gewinnen ge-
wesen, denn nach dem sechsten
Schuss und einem bis dahin guten
Finale lag er zwar auf Rang sieben,
aber nur 1,7 Ringe von der Bronze-
medaille entfernt. Auch nach dem
siebten Schuss - einer 10,1 - lag er
ringgleich mit Alexander Danilow
(Israel) sogar auf Rang sechs. Der
achte Schuss jedoch beendete alle
Hoffnungen auf eine weitere Stei-
gerung, denn die 6,8 Ringe warfen
Seeger wieder auf den achten Rang
zurück. 

„Die Finalteilnahme hier bei der
Weltmeisterschaft in Lahti ist für
mich ein absoluter Traum,“ so ein
sichtlich glücklicher Frank Seeger
nach Abschluss des Finales. Neuer
Weltmeister wurde Zongliang Tan
(China/662,7 Ringe), Silber ging an

Martin Tenk (Tschechische Repu-
blik/660,3 Ringe) und die Bronze-
medaille gewann Wladimir Gont-
scharow (Russland/657,7 Ringe). 
Hans-Jürgen Bauer-Neumaier
(Saaldorf ) wurde mit 554 Ringen
18., Artur Gevorgjan (Bremen-Bas-
sum) erzielte 548 Ringe und wurde
damit auf dem 34. Rang notiert. Die
Mannschaft hatte bereits einen Tag
zuvor den 13. Rang belegt. 

Karsten Bindrich um einen Tref-
fer an möglicher Finalteilnahme
vorbei 
Karsten Bindrich (Mellrichstadt)
war nahe am Einzug in das Finale im
Trap der Herren. In Hollola (Finn-
land) – rund 15 Kilometer von Lahti
entfernt – hatte sich der Thüringer
vor der letzten Serie mit 95 Treffern
knapp hinter der Spitze platziert.
24 Treffer würden ihn zum Anwär-
ter auf das Finale machen, rechne-
ten sich die Fachleute nach den Er-
gebnissen der Konkurrenz aus. Bin-
drich schien lange Zeit diese Er-
wartungen auch zu erfüllen, denn
bis zum 22. Schuss lag er exakt auf
dem 24er-Kurs. Doch dann er-
wischte es ihn - er ließ eine so ge-
nannte Rechtstaube passieren und
das war das Aus für den möglichen
Finaleinzug. „Ich sage jetzt lieber
gar nichts, sonst...“, kommentierte
Bindrich nach der Runde und der
Ärger über sich selbst stand dem
ansonsten jederzeit freundlichen
Schützen deutlich ins Gesicht ge-
schrieben.

118 Treffer insgesamt reichten für
Karsten Bindrich dann zum 11. Rang
– bei einem Ring mehr hätte er, wie
erwartet, am Shoot-off um den Fi-
naleinzug teilgenommen. Olaf
Kirchstein (Lebus) wurde mit 110
Treffern auf dem 76. Rang notiert
und Peter Hantke (Leipzig) kam mit
107 getroffenen Scheiben auf den
92. Platz. Khaled Al Muddaf (Ku-
wait/146 Treffer) heißt der neue
Weltmeister und die Kuwaitis nah-
men ihren schwergewichtigen
Schützen nach den letzten Schuss
gemeinsam auf die Schultern und
ließen ihn lautstark hochleben. Die
Silbermedaille ging nach Stechen
an Olympiasieger Michael Diamond
(Australien/144 Treffer +4) und
Bronze gewann Giovanni Pellielo
(Italien/144 Treffer +3).

Das Team des Deutschen Schüt-
zenbundes belegte mit 335 Treffern
den 19. Rang. Mannschafts-Welt-
meister wurde Irland mit 357 Tref-
fern vor Australien mit 352 Treffern
und Gastgeber Finnland, dessen
Schützen insgesamt 351 Scheiben
trafen.

Im Skeet der Herren kam kein
DSB-Vertreter in die Nähe der Fi-
nalränge. Jan-Henrik Heinrich
(Frankfurt/Oder) war mit 119 Tref-
fern erfolgreichster deutscher
Schütze auf Rang 11 in dieser Diszi-
plin. Dahinter kam TTiinnoo  WWeennzzeell  ((IIbb--
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bbeennbbüürreenn))  mit 115 Treffern auf den
42. Platz und der Olympiasieger
von Seoul 1988, Axel Wegner (Ma-
chern), lag am Ende mit 114 Treffern
auf dem 54. Rang im Gesamtklas-
sement.  Nach einem Stechen wur-
de Harald Jensen (Norwegen147
Treffer +4) neuer Weltmeister vor
Waleri Schomin (Russland/147
Treffer +3) und Ennio Falco (Ita-
lien/146 Treffer +4), der sich eben-
falls nach Stechen die Bronzeme-
daille sichern konnte.

In der Mannschaftswertung kam
das Team von Bundestrainer Wil-
helm Metelmann auf den 10. Platz.
Neuer Weltmeister wurde die
Tschechische Republik mit 355 Tref-
fern vor den USA, deren Schützen
ebenfalls auf 355 Treffer kamen, je-
doch die schlechtere letzte Serie
schossen und die Bronzemedaille
ging an Russland mit 354 Treffer. 

Pistolen-Juniorinnen holen sich
die Silbermedaille  
Das Team der Pistolen-Juniorinnen
mit Stefanie Thurmann (Wittenber-
ge), Sandra Hornung (Hof ) und
Nina Recker (Wetschen) holte sich
in der Disziplin 25 m Sportpistole
mit 852 Ringen die Silbermedaille.
Damit lag die Mannschaft nur
knapp hinter den Chinesen, die mit
854 Ringen den ersten Platz beleg-
ten. Bronze ging mit 846 Ringen an
das Team aus Russland.

In der Einzelwertung behaupte-
te sich Stefanie Thurmann gegen
ihre Mitstreiterinnen und belegte
mit 287 Ringen den vierten Platz.
Damit lag sie ringgleich mit der Chi-
nesin Riu Wang, die sich die Bron-
zemedaille holte. Silber ging mit
288 Ringen an Shweta Chaudhry
aus Indien, die ebenfalls ringgleich
mit der Gewinnerin der Goldme-
daille, der Französin Lucie Dormeg-
nie, lag. Nina Recker erzielte mit
285 Ringen den neunten Rang, San-
dra Hornung kam mit 280 Ringen
auf Platz 20.

Bei den Damen belegte Munkh-
bayar Dorjsuren (Moosach) mit 290
Ringen die sechste Position. Ihre
Kollegin Claudia Verdicchio (Frei-
burg im Breisgau) kam 284 Ringen
leider nur auf Rang 41.

Die Goldmedaille ging in diesem
Wettbewerb mit 294 Treffern an Ira-
da Ashumova aus Azerbaijan, die
mit diesem Ergebnis nur einen Ring
mehr aufweisen konnte als die

zweitplatzierte Australierin Lalita
Yauhleuskaya. Bronze holte sich
mit 292 Ringen Olena Kostevych
aus der Ukraine.

Munkhbayar Dorjsuren Welt-
meisterin mit der Sportpistole 
Munkhbayar Dorjsuren’s große
Stunde kam dann mit der Sportpis-
tole. Die gebürtige Mongolin, die
seit den Europameisterschaften in
Saloniki für den Deutschen Schüt-
zenbund an den Start gehen darf,
siegte mit glänzenden 689,9 Rin-
gen und holte damit die Goldme-
daille im Stadion der finnischen

Wintersportmetropole vor Irada
Aschumowa (Aserbeidschan/687,3
Ringe). Bronze ging an Ying Chen
(China/687,2 Ringe). Die Sportleh-
rerin, die erst vier Tage zuvor ihren
33. Geburtstag in Lahti feiern konn-
te, machte sich mit diesem Titel na-
türlich gleichzeitig ihr schönstes
Geburtstagsgeschenk. Nach dem
Vorkampf mit 587 Ringen und da-
mit zwei Ringen Vorsprung als Er-
ste in das Finale der besten Acht ge-
gangen, ließ Munkhbayar Dorjsu-
ren mit 102,9 Ringen keine andere
Konkurrentin mehr in ihre Nähe
kommen und holte sich damit nach
Barcelona, wo sie 1998 den Titel mit
der Luftpistole gewann, diesmal die
Weltmeisterschaft mit der olympi-
schen Kleinkaliberpistole.

In der Mannschaftswertung sieg-
te mit 1746 Ringen China und wur-
de neuer Weltmeister vor Russland
mit 1732 Ringen und den Damen
aus den USA, die auf 1729 Ringe ka-
men. Quelle: DSB/ÖA
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